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Freitag, 5. Auguſt 1932 


Vulkanisieren 


von Autoreifen und 

Schläuchen fach- 

männisch und am 
billigsten bei 


W. Müller 


| Dabrowskiego 34. 


fir. 177 


Senator Borah 


ſetzt fich energiſch für die Reparations- 
und Ariegsſchuldenlöſung ein 
tnneapolis, 4. Auguſt. In einer Rede er- 
te Senator Borah, daß jede Wirtſchafts⸗ 
ie — ve rge blich ſein müſſe, wenn ſich 
der tionen nicht zugleich auf eine Löſung 
Aa Reparations:, Kriegsſchulden⸗ 
A Abrüſtungsprobleme einigen 
Šai Pyy Die Vereinigten Staaten müßten die 
de % ta t twe dazu ergreifen, da fie ſelbſt nur 
uche t ein en Ausweg aus der augenblid: 
n induſtriellen und landwirtſchaftlichen Not⸗ 


Es gehen Gerüchte um, Reichskanzler von 
Papen wolle ſich nicht dem Reichstag ſtellen. 
Das widerſpricht den Abſichten, die er nod geitern 
gegenüber einem amerikaniſchen Journaliſten ge⸗ 
äußert hat. Die Gerüchte bauen ſich auf der Ver⸗ 
mutung auf, daß das Zentrum, das beſonders auf 


in Paris übernehmen möchte. Herr v, 


in Frage. 
* 


8 Die „Germania“ bemerkt in ihrem Leit⸗ 
Nane an: wenn fie mit den anderen — Wochen ö 2 5 Sen, (mern Wirren 
n zuſammenarbeiteten. er letzten Wochen, die den verfaſſungsrechtlichen 
Auge e I den eden unſeres Stuazstes 0 leider duch une 


ur blick, in dem Europa endgültig die Repa- 
Würden =. Abrüſtungsfrage geregelt habe, 
Set, n die Vereinigten Staaten mit Freuden 
ix, tt jein, bie Kriegsſchulden zu annullie⸗ 
un um jo eine dauernde Proſperität 


ariegsſchuldenannullierung 
ene oder Banterott 
ve palis, 4 Auguſt. Zur Begründung jei- 
Nr Forderungen nah einer end ültigen Söhne 
Braun zationen und der Abelſtungsfrage ge⸗ 
Relese Senator Borah in feiner bereits ge: 
Uger? Bede ein beſonders eindring- 
Öfen, ® Argument, Er jagte: Man behauptet 
würde bern wir die Kriegsſchulden annullieren 
des K. ja würden wir es fein, die die Koſten 
; len * S zu zahlen hätten. Ane in wir zah⸗ 
And d 172 iy Sb die * stoiten 
; lange zu zahlen haben, bis 
e Vereiniglen Stanten nichts andere übri 
teist, als Bankrott zu N A. 


Leon Blum über die 
Notwendigkeit der Abrüſtung 


Wert. 4. Auguſt. Im Populaire“ ſchreibt 
den um zur Mbrüftun ee e: Alle ent 
lei popen ein leiches Rechtauf Siher: 
an Í Fi z 1 2 2 2 

eit 1 * 3 7 Ana; Ati ENIS die bei der Reichsleitung der NSDAP. 


win Sicherheit von den Rüftır ä i : a 

terp Man dann andauernd Ver ee alt drei oder vier nationalfoziafüjtiicen Perſonlich⸗ 

die auißern, ih ebenjo zu bewaffnen wie keiten in das Reichskabinett beabſichtigt iſt, den 
lana h eren Nationen? Das hieße doch Deutſch⸗ Wunſch zum Ausdruck zu bringen, daß bei einer 
Ihr, as Recht auf Sicherheit, auf Leben ab derartigen Umbildung der Reichsregierung der 

i hen. Man muß eben abriijten, und Charakter des Präſidialkabinetts in jeder Bes 

de, es nur, um Deutihland zu verhin.|diehung aufrechterhalten bleibt. 

kit, im Berjailler Vertrag die juriſtiſche und Eine andere Frage ijt, wie man fih die prat- 
in P Rechtfertigung für neue Ril⸗ tie Verwirklichung dieſes Wunſches, der zwei⸗ 
nen zu ſuchen und um Hitler und fellos auch den Anſichten des Reichspräſidenten 
beliti her das gefährlichſte innen- und außen entſpricht, vorſtellt. In dieſem Zuſammenhange 
zu derbe ropagandainſtrument in den Händen 

Pede rechen. Es gib? "ur die Alternative: en t- 
anp die Welt üſtetaboder Deutid: 

1 r ſte t anf. 


rührt gelaſſen haben, iſt es vor allem notwendig, 
daß eine Regierung dem neuen Reichstag in dem 
ernſten Willen begegnet, mit ihm und in ihm 
eine ſachliche Baſis für die Erfüllung der 
Staatsnotwendigteiten zu finden, die niemals 
Sache der Regierung allein 17 7 Jede Regierung 
hat die gebieteriſche Pflicht, nach den undurch⸗ 
ſichtigen erhältniſſen und gewagten Experimen⸗ 
ten der letzten Zeit wieder einen Rückweg zu 
normalen ER for de ſuchen, und 
alle Parteien haben die Pflicht, an der Erreichung 
dieſes Zieles mitzuarbeiten. 
BZ 


Während der Kanzler und andere maßgebende 
Mitglieder des Kabinetts Ni egenwärtig auf 
einem 1505 Erholungsurlau ve i 


eitung der NSA. über die Auswertung 
des Wahlergebniſſes bereits in die Wege 


Wie das „Hamb. Fremdenblatt“ aus beſtet 
geſtern ein Vertrauens⸗ 
eit häufig bei politiſchen 


nicht fern und darf andererſeits als vertraulicher 
Verbindungsmann nach dem nationalſozialiſtiſchen 


der Jlaggenzwiſchenfall 


— —j—.9— 
Bolivien und Paraguay | Eine polnische Note 


J kaſtington, ( Au 

gton, 4. guſt. In der geſtern von 7 2 
Jaragnerfkaniſchen Nationen an Bo pan und e 555 Warſchau, 4. Auguft. (Eig. Telegr.) 
keiten den gerichteten Note heißt es, die beiden] Die amtliche Boln. Telegr.⸗Agentur verlautbart, 
inite) Länder müßten die Feindseligkeiten daß der polniſche Geſandte in Berlin in Sachen 


e : e. 
Miters, N 8 . an, des Iwiſchenfalls, den am vergangenen Sonntag 
nen dwürden teinerlei andgewinn aner⸗ in Warſchau die polniſche Polizei im Wohnſitz 


N den Partauf kriegeriſchem Wege von einer der des deutſchen Geſchäftstrügers herbeiführte, dem 
rteien gemacht ſei. Reichsaußenminiſter einen zweiten Beſuch abge: 

4 ee ſtattet hat. Der polniſche Geſandte habe bei ſei⸗ 

ir Säbelſpitzen im Meer nem zweiten Beſuch eine Note überreicht, in der 
art „om Polniſchen Flottenverein in Gegen⸗ Polen angeblich die Diskuſſion der Frage, ob die 
tgi “> Staatspräſidenten veranſtaltete srei- | Crtertitorialität des deutſchen Geſchäftstrügers 
de den Salen S „ieltes bes polniſchen Meeres“ verletzt wurde oder nicht, zurückweiſt und ſtatt 
Der gen ijt. geſtern beendet mor- dejjen Genugtuung für das Verhalten des 

* pn polniſchen Berichten der Schwur] dern von Rintelen gegenüber der umſtrittenen 
leſche Küſte A eiterregimentern, die pol⸗ polniſchen Flagge verlangt. Von deutſcher Seite 
nij poen. Une Ful 1 pr rad der er liegt hierzu keinerlei Meldung vor. Es iſt un: 
See t Kavallerie er rene wein pie wahrſcheinlich, daß der polniſche Geſandte bei ſei⸗ 
fin Säbel Reiter tauchten ihre blan⸗nem gejtrigen Beſuch im Neichsaußenminiſterium 
midi; ER die Fluten. Die gleihe|nur das wiederholt hat, was er am vorgeſtrigen 
Fahren fahnen un Ber en iapa t 5 Tage vorbrachte; denn ſonſt wäre ihm dieſelbe 
em Schranſende von der Rite aus|Sutüdweilung zuteil geworden. Bei der War- 
G pi 0 i E Izufahen, Bei dem Ferd- ſchauer deutſchen Geſandtſchaft ijt bisher eine Ant⸗ 
5 vie die A e Ab nee Da 3 wort des polniſchen Außenminiſteriums auf die 
us d as Mee wr elieb nes 9785 Verwahrung, die der deutſche Geſchüftsträger be⸗ 

Zur Sch — reits am Montag vormittag gegen die Verletzung 
Kant ontos wach in Höhe von 10 000 [feiner Eßterritorialitätsrechte eingelegt hat, bis- 
ae verurt die ruſſiſche Handesvertretung in [her nicht eingegangen. 
ae wähnten Sang 3 die 0 
in ngers aljapin u z 
ußland Batte e Rassen N 


t 


Die Warſchauer Preje meldet nun, daß Herr 
von Rintelen. was hier in diplomatiſchen 


v. Papen ſchlecht zu ſprechen ijt, die jetzige Ne: 
gierung nicht tolerieren werde. Es verlautet, daß 
für dieſen Fall Herr v. Papen die Botſchaft 
1 Hoe 

käme dann für den verwaiſten Londoner Bee 


Gerüchte um den Keichskanzler 


ijt es von Intereſſe, daß vor allem das Reihs- 
innenminiſterium, das Verkehrs- und das Arbeits⸗ 
miniſterium als diejenigen Poſten genannt wer⸗ 
den, auf die von nationalſozialiſtiſcher Seite ein 
beſonderer Wert gelegt wird. 


Tuchfühlungnehmen 


e Ri 
überjtürzen. Man läßt ſich Zeit. 


= 
E 
er 


Wel, 
werben, 10 freilich noch dahin. 
en 


der Aſſociated Prek n der Reichskanzler, 


dal er es als ſeine Au ach 
eienſtaat zu überwinden. Seinen Worten 
kann man entnehmen, daß ſich die Reichsregierung 
vor den Reichstag mit einem Reformprograimm 
u ſtellen wünſcht. Sie überläßt es den einzelnen 
arteien, zu dieſem Programm ja oder nein zu 
ſagen. Herr von Papen nimmt an, daß in der 
5 Vereinbarungen zwiſchen trum 
und Nationalſ alien uche kommen, die der 
gegenwärtigen Reichsregierung das Weitertegie⸗ 
ren ermöglichten. Intereſſant iſt in dieſem Zuſam⸗ 
menhang, daß der Reichskanzler in ſeinem Inter⸗ 


view die Notwendigkeit eines Oberhauſes“ 


ſtark herausgeſtrichen hat. Bis zum 11° Auguſt 
— dem Be — N politiſch aller: 


dings noch alles in der Schwebe. 


Reichskanzler von Papen 
in Wallerfangen 


Saarbrücken, 4. Auguſt. Reichskanzler von 
Papen traf geſtern um 512 Uhr zu feinem Ferien- 
aufenthalt in Wallerfangen ein. Die Bevölke⸗ 
rung bereitete ihm eine herzliche Kundgebung, 
um ihrer Verbundenheit mit dem deutſchen Vater⸗ 


land Ausdruck zu geben. Der Reichskanzler dankte 


für die freundliche Begrüßung. 


. ͤãã 0 dd d GETESTET TEE. 


Kreijen ſchon jeit Monaten bekannt ijt, zum 
1. September ſeinen Warſchauer Poſten verläßt 
und in Berlin die Leitung der franzöſiſchen Ab- 
teilung im Auswärtigen Amt übernimmt. Wenn 
die Warſchauer Preſſe heute morgen den Anſchein 
erwecken möchte, als ob die Verſetzung des Herrn 
von Rintelen auf den Zwiſchenſall vom Sonntag 
zurückzuführen ſei, ſo iſt dies eine bewußt 
falſche Darſtellung, denn auch das pol⸗ 
nije Außenminiſterium ijt jeit längerer Zeit von 
der bevorjtehenden Verſetzung des Herrn von 
Rintelen unterrichtet. 
— — 


der Staatspräfident 
an der Oſtſeeküſte 


A. Warſchau, 4. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
Der polniſche Staatspräſident verbrachte den 
vierten Tag in Gdingen mit Beſichtigungen 
und der Abnahme von Paraden, Der Staats⸗ 
präſident hat dingen um 2 Uhr nachmittags ver- 
laſſen und iſt nach einer längeren Rundreiſe durch 
das Küſtengebiet von Pommerellen abends in 
Pelplin eingetroffen. ! 

5 — 


die paßbeſtimmungen 


Nach einer Warſchauer Meldung werden im 
Rahmen der neuen Paßvorſchriften die ſog. Qua⸗ 


„Burgfriede“ in der Wühelmſtraße 


Diskuſſionen gegeben. 


1 


n eee liegt aber 
in d 
ährend 


wegs jein, 


Das amerikaniſche Staatsdeparte- 
ment zu Gerüchten über eine Neu- 
regelung deutſcher Privatſchulden 


New Vork, 4. Auguſt. In politiſchen und wirt⸗ 
ſchaſtlichen Kreijen Ameritas hat das in verein: 
zelten Meldungen der amerikaniſchen Preſſe 
wiedergegebene Gerücht, daß Deutſchland angeb⸗ 
lich eee te, auf der lommenden internatio- 
nalen itihaftetonferen eine Einſchrän⸗ 
kung des Dienſtes der deutſchen Priz 
vatſchulden zu erlangen, Anlaß zu lebhaften 


Zu dieſer Debatte wird nun auch, wie „New Vork 
Times“ aus Waſhington meldet, in Kreijen des 
Staatsdepartements 4 genommen. Dem 
Blatte zufolge wird dort erklärt, daß über eine 
derartige Abſicht Deutſchlands keine offi⸗ 
zielle Mitteilung eingegangen ſei. Man 
ſei daher nicht geneigt, zu glauben, daß Deutſch⸗ 
land einen derartigen Verſuch unternehmen 
werde, zumal ja die Wirtſchaftskonferenz eine 
Zuſammenkunft von Regierungsvertretern jei, 
während die Regelung von Privatſchulden eine 
Angelegenheit der Pridatwirtſchaft jei. Abge⸗ 
ſehen von der Einwirtung eines derartigen 
Schrittes auf die Struktur der deutſchen Kredit⸗ 
wirtſchaft müſſe darauf hingewieſen werden, daß 
das Reich bereits in Lauſanne großes Ent⸗ 
gegenfommen gefunden hätte und daß das Be: 
ſtreben, jetzt weitere Konzeſſionen zu erlangen, 
ungünſtige Rückwirkungen zeitigen könne. Dieſe 
Anſchauung der Dinge werde offenbar auch von 
der Reichs bant und den Führern der deut⸗ 
ſchen Induſtrie vertreten. 

— — 


„Graf Zeppelin“ fährt vorläufig 
nicht nach Südamerika 


Friedrichshafen, 4. Auguſt. Wie der Luftſchiff⸗ 
ban Zeppelin mitteilt, wird auf ausdrückliches 
Anraten der ſüdamerikaniſchen Gemührsleute des 
Luftſchiffbaus die auf den 15. d. Mts. angeſetzte 
5. Südamerikareiſe wegen der dortigen politiſchen 
Wirren aufgegeben. Es ſoll zunächſt die 
weitere Entwicklung in Südamerika a b ge mw ar: 
tet werden. Die Fahrt wird dann gegebenen- 
falls Ende Oktober oder ſpäter nach⸗ 
geholt. 


Amerika 

und die franzöſiſche Zollpolitik 

Mit der franzöſiſchen Zollpolitik iſt 
man in nordamerikaniſchen Wirtſchaftskreiſen 
ehr unzufrieden. Bi b. wird an der 
äh en Zollpolitik kritiſiert, daß fie einzelnen 
Staaten Vor zugszölle gewähre. Der ame 
rikaniſche Botschafter in Paris hat in dieſer 
Angelegenheit bereits Vorſtellungen bei 
der franzöſiſchen Regierung erhoben. Nach einer 
Meldung aus der amerikaniſchen Bundeshaupt⸗ 
ſtadt ion der amerikaniſche Botſchafter die fran⸗ 
zöfiſche Regierung dabei darauf aufmerkſam ge- 
macht haben, daß die Vereinigten Staaten von 
Amerika evtl. auf Grund ihres Zollgeſetzes 
Gegenmaßregeln gegen die franzö⸗ 
ſiſche Zollpolitik treffen würden. In dem 
amerikaniſchen Zollgeſetz ift ein Sprozentiger Zu⸗ 
ſchlag vorgeſehen für Waren aus ſolchen Län⸗ 
dern, die durch wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen 
den amerikaniſchen Handel ſchädigen. 


Sufammenftöße in Amerika 


Im Nordoſten der Vereinigten Staaten von 
Amerika ereigneten ſich [9 were Zuſammen⸗ 
ftö ke zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen. 
Mehrere tauſend ſtreikende Arbeiter, darunter 
auch Frauen, griffen ungefähr 660 Arbeitswillige 
an, die von bewaffneten Wächtern beſchützt wur⸗ 
den. Dabei wurde ein Mann getötet und mehrere 
ſchwer . ie Ein Stugzeuggejämaber ſoll unters 

as mit Gasbomben ausgerüjtet 
iſt. Die Zuſammenſtöße ereigneten jih im Zus 
— mit einem allgemeinen Bergarbeiter⸗ 
reik, der feit etwa 5 onaten im Nordoſten 
der Vereinigten Staaten von Amerika im 


| Blitzſchläge 


Schwere Anwelterſchäden 


Der Kreis Luköw (Lubliner Gebiet) wurde 
von einem ſeit vielen Jahren nicht vermerkten 
Unmetter heimgeſucht Im Dorfe Woölka Za⸗ 
ſlawſka ſchlug der Blitz in eine Scheune und tötete 
den Landwirt Anton Kopiec; im Dorfe ſchlug 


lifikationsbeſcheinigungen, die bisher bei der Aus⸗ er in eine Gruppe von acht Kindern, von denen 
ſtellung von Auslandspäſſen unentbehrlich waren, eins auf der Stelle getötet wurde und die ibri- 


auf Grund einer Verordnung des Innenminiſters 


gen ſchwere Verletzungen erlitten. Auf dem Wege 
zum Dorfe Idary tötete der Blitz ein 18jähriges 


ihon vom 7. Auguſt ab außer Kraft geſetzt, Mädchen. Auf dem Hute Kujawy ſchlug der 


ſo daß ſie von dieſem Tage an nicht e er 


forderlich ſein werden. 


Wlitz in einen Getreideſchober, bei dem ſieben 
Arbeiter beſchäftigt waren. Zwei Arbeiter wur⸗ 


| 
A 


+> 


den getötet, fünf ſchmer verletzt Die telephoni⸗ 
fhe Verbindung zwiſchen Dembie und Lukéw ift 
leſtört Die Gärten hoben durch das Unwetter 
ſehr gelitten. Die Schäden werden auf 100 000 
Zloty geſchätzt. 


Unruhige Nacht in München 

München, 4. Auguſt. Die heutige Nacht brachte 
eine Reihe politiſcher Zuſammenſtöße und Zwi⸗ 
ſchenfälle, die allein an einer Stelle der Stadt 
ein dreimaliges Anxücken des Ueberfallkomman⸗ 
dos notwendig machten. Hier waren National⸗ 
ſozialiſten und Kommuniſten heftig aneinander⸗ 
geraten. Ein 25jähriger Bäcker iſt bei dieſer Ge⸗ 
legenheit durch einen Schrotſchuß ſchwer verletzt 
worden. Der Täter ſoll ein Kommuniſt ſein. 
„Noch unbekannte Täter fuhren gegen 3 Uhr 
früh bei zwei Kaufhäuſern, Uhlfelder und Epa, 
vor und warfen durch ein großes Schaufenſter 
Brandbomben in das Innere. Glücklicher⸗ 
weiſe entzündeten ſich die Bomben nicht, wodurch 
unabſehbare Folgen vermieden wur: 
den. Die Täter ſind unerkannt entkommen. An 
einer anderen Stelle der Stadt, im Dante⸗Sta⸗ 
dion geriet das Bierzelt der Löwenbrauerei in 
un Man vermutet auch hier politiſche Hinter: 
gründe. 

In einem unweit des Dante⸗Stadions gelegenen 


Der fünfte Tag der ene ſtand ganz im 
eichen et e Siege. Die Amerikaner 
onnten nicht weniger als 3 goldene Medaillen 
erringen: im Diskuswerfen, 200⸗Meter⸗Lauf und 
über 110 Meter⸗Hürden. 
; 5 6 vorauszuſehen war, ſpielte der Pole Hel- 
jaſz im 

Diskuswerfen 

leine Rolle. Ins Finale gelangten 2 Amerikaner, 
2 Franzoſen und 2 Ungarn. Der Amerikaner 
Anderſon ſtellte bei den Ausſcheidungs⸗ 
kämpfen mit 49,39 Metern einen neuen olym⸗ 
piſchen Rekord auf, den er dann im Finale 
um 10 Zentimeter verbeſſern konnte. Zweiter 
wurde ſein Landsmann Laborde mit 48.47 
Metern, womit er ſeine diesjährige Beſtleiſtung 
um mehr als 1 Meter überbot. Die nächſten 
Plätze belegten die Franzoſen Winter und 
Noel (47.85 und 47.74) vor den Ungarn Do⸗ 


und 46.52 Meter brachten. 
hy Er y en : : i 
ie Hauptanziehungskraft übten jedoch geſtern 
Vorfinale und Endlauf über 
200 Meter 
aus. Im erſten Vorfinale, das Metcalfe gewann, 
konnte Borchmeyer nur den 5. Platz belegen und 
ſchied damit aus. Jonath ſiegte im 2. Vorfinale 
in 21.5 Sekunden vor dem Südafrikaner Walters 
und dem Neger Tolan, der ſich offenbar für das 
Finale ſchonte. Den Endlauf, dem man mit 
grober Spannung ent egenſah, ewann dann 
olan in 21.2 Sek., der diesjährigen Beſtzeit 
des Deutſchen Jonath, vor Simplon und Met- 
calfe. Jonath würde Vierter vor dem Argentinier 
Lutti und Walters. 

Schon in den Zwiſchenläufen gab es groß: 
artige Leiſtungen. Der olympiſche Rekord 
des Amerikaners Hahn, der ſeit dem Jahre 1904 
auf 21.6 Sek. ſtand, wurde nicht weniger als 
viermal unterboten. Die Sieger der vier 
Zwiſchenläufe waren Metcalfe und Tolan ira 
rita) in je 21,5 Sekunden, ferner der rgen- 
tinier Lutti und der Deutſche ven in je 21.4 
Sek. Der deutſche Meiſter lief dieſe Zeit noch 
verhalten, konnte ſich jedoch ſpäter im Finale 
"gi durchſetzen. 

m Finale über 
110 Meter⸗Hürden 


Noel lag vor dem 


— 


Oeſterreichs letzter Staatsmann 
An der Bahre 
des Altbundeskanzlers Seipel 


gnaz Seipel iſt tot! In ganz Europa wird 
dieſe Nachricht mit großem Bedauern aufgenom⸗ 
men werden. Mag das politiſche Werk von Ignaz 
Seipel umſtritten bleiben — keiner wird ab⸗ 
ſtreiten wollen, daß mit Seipel einer der großen 
Staatsmänner von Format dahingegangen iſt. 
Ein chriſtlicher Staatsmann, der jedermann zur 
Stellun her für oder wider ihn Heraus- 
orderte! er von den anderen europäiſchen 
taatsmännern kann von ſich behaupten, daß er 
ſein Volk ſo beeindruckt hat? 

Ignaz Seipel kam als Profeſſor der Moral⸗ 
theologie nach Wien, als ſchon die Donau⸗ 
monarchie 15 wanken begann. 1917 — das war 
die Zeit, als Kaiſer Karl ſchon weitgehende ro 
geſtändniſſe an feine Völkerſchaften machen mußte. 
Um das zuſammenbrechende Oeſterreich zu retten, 
war Ignaz Seipel zur Mitarbeit an dem pazi⸗ 
fiſtiſch orientierten Kabinett Lammatſch — dem 
letzten Kabinett der Donaumonarchie — bereit. 
Damals begann der Wiener Theologieprofſeſſor 
mit dem Brückenſchlag zwiſchen Politik und Prie⸗ 
ſtertum. Die Ereigniſſe in Oeſterreich zwangen 
ihn dann, die Verbindung zwiſchen Prieſter und 
Staatsmann noch enger und noch inniger zu ge⸗ 


Jugendheim der ne e oe Partei ge⸗ 
rieten, wie es heißt, nach einer heftigen Detona⸗ 
tion Einrichtungsgegenſtände in Brand. Tiſche, 
Stühle und Holzbänke wurden vom Feuer er⸗ 
griffen, das von der Wehr bald gelöſcht werden 
konnte. : 
Ein 18, Todesopfer der politiſchen 
Zuſammenſtöße in Altona 
Altona, 1 Die ſchweren Zuſam⸗ 
menſtöße in Altona am 17. Juli haben 
jetzt ein 18. Todesopfer gefordert. Heute früh 
ijt der 72jährige Penſionär Emil . im 
Krankenhaus an den Folgen einer ußver⸗ 
letzung geſtorben. j 

Hochexploſible Sprengkörper 

bei Kommuniſten gefunden 
Naumburg, 4. Auguſt. Bei einer Durchſuchung, 
die die ee eitern im ent, 
lokal der Kommuniſten in Wiehe (Unftruttal) 
vornahm, wurden in einem raffiniert getarnten 
Verſteck acht hochexploſive Sprengkörper ge 
funden. Der Beſitzer des Lokals und ſein Sohn, 
der der K. P. D. angehört, wurden feſtge⸗ 
nommen. 
Feuerüberfall 
auf zwei Polizeibeamte 
‚Hindenburg, 4. Auguſt. Von dem Soziusfahrer 
eines Motorrades würden heute früh in Soinio 
zwei patrouillierende Polizeibeamte beſchofſen, 
von denen einer ſo ſchwer ag wurde, doß 
bei ihm Lebensgefahr ist er andere Be: 
amte erhielt einen Beinſchuß. 
—— 
Aufruf der deutſchen 
| Sozialdemokratie 

Berlin, 4. Auguft. Der ſozialdemokratiſche Par: 
teivorſtand veröffentlicht einen Aufruf, in dem 
die Ergebniſſe der Rei * ra als ein Be⸗ 
weis für die Unüberwin us eit der Sozialdemo⸗ 
kratie bezeichnet wird. t dem Erfolg des 


85 1 Nr 2 neui nicht b f aden, u 
Feind noch nicht en . agen. i⸗ 
vität, Diſziplin und Einigkeit — das bliebe auch 
in Zukunft die Parole. 

O — 


Schweres Exploſionsunglück 
in einer italieniſchen Fabrik 


g e ſchweres Un: 


dk. Aus no ter Urſache explo⸗ ſtalten. 
5 ein Ko A. or für flüſſige Lu * *.— Nach dem Zuſammenbruch Deiterreihs fehlte 
wurden vier Arbeiter getötet und drei ſchwer es in dem verkleinerten Lande an Männern, die 
verletzt. die Dinge hätten meiſtern können. Seipel hatte 


nogan und Maradaſz, die es nur auf 47.07 Hel 


Poſener Tageblatt <- 
Olympia⸗Siege der Amerikaner 


Aufocinfli über 5 Kilometer nicht geſtartet — Helene Mayer in Hochform 2 politiſche 


ſiegte der Amerikaner Salin 
ſeinen Landsleuten Beard un 


und dem Deutſchen Welſcher. 

Im 80 Meter⸗ Hürdenlauf für Damen, 
Deutſchland nicht beteiligt it, wurden geitern 
6 Vorläufe ausgetragen. Bisher find die Ergeb- 
nijje von nur zwei Vorläufen bekannt geworden. 
Die Amerikanerin Didrichſon gewann den erſten 
Vorlauf in neuer Olympia- und Weltrekordzeit 
(11.8) vor Shaller und Clarke (Amerika); im 
zweiten Vorlauf ſiegte Hall (Amerika) in 12 Sek. 


vor Webb (Amerika) und Wilſon (Kanada). Die 
Polin em ſtartete im 4. Vorlauf. 

Einen ſtürmiſchen Verlauf nahmen die Bahn⸗ 
radrennen. Zum 50⸗Kilometer⸗Gehen ſtellten fih 
12 Bewerber. 

In ganz hervorragender Form ijt die deutſche 
Olympiaſiegerin im Florettfechten 


„er Vorrunde ganz überlegen beſiegte. 


Im 

Olympia der freien Künſte 
wurden vorgeſtern die erſten Preiſe für die 
außerſportlichen olympiſchen Wettbewerbe zuer⸗ 
kannt. Der Deutſche Richard Konwarz⸗Breslau 
wurde im architektoniſchen Wettbewerb 
jür ſeinen Entwurf „Schleſier⸗Kampfbahn i 


demokraten 


in 14.6 Sek. vor wird niemand anzweifeln wollen. ; 
Keller. Bierter | Seipels r und perſönliche Bedürf⸗ 
wurde Lord Burghley vor Finlay (England) nisloſigteit. 


an dem au 


von 1928, balſamiert und nachts nach Wien üb rt. u 
elene Mayer, die ihre ſieben Gegnerinnen inder Kondukt um 1 Uhr r yop im Militär⸗ 


k 


un aa 


fuhren gerade gegen ihn ſchwerſte⸗ 

Geſchüß auf. 

Es fällt nicht ſchwer, auch Ignaz Seipel Fehler 
rrungen nachzuweiſen. Daß € 
ruftiver Staatsmann mar 

Man r 


ein fon 


Is im Sommer 1924 ein Arbeit“ 
lojer auf einem Wiener Bahnhof ein Attentat 
| ihn verübte, ſorgte Seipel ſelber noch dafür, 
daß die Volksmenge den Attentäter nich! 
lynch te. Gewiſſe Parallelen kann man zwiſchen 
Ignaz Seipel und Heinrich Brüning zielen. Um 
ſtreitig gehören dieſe beiden Männer zu den 
roken politiſchen Begabungen des politischen 
atholizismus. Auch menſchlich ähneln fie ein“ 
ander. Die Aufgaben eines chriſtlichen Staats“ 
mannes in dieſer Zeit hat jedenfalls der verſtor, 
bene anaj eipel mit aller Unerihrodenheit 
erörtert. Um ihn trauert nicht nur Oeſterrei 
Vor feiner Bahre neigt ſich ganz Europa. 
* 


Die Leiche Dr. Geipel s wurde geſtern ein“ 
überführt, wi 


kaſino von den Führern der chriſtlich⸗ſozialen Par 
tei, Regierungsmitgliedern ſowie einer großen 
Menſchenmenge mit tiefem Schweigen empfangen 


wurde. Im großen Feſtſaal des Militärkaſino⸗ 
erfolgte die Aufbahrung, und von heute an 
öffentlicher Zulaß. 


in den Stefans“ 
r Trauerzug a 


Am Freitag mird der Gorg. 
dom überführt, dann wird Ne, 


Sportpark Breslau“ mit dem dritten Preis aus- Parlament bewegen. Die Beilekung findet 
8 m Wettbewerb der Graphiker einem Ehrengrab auf dem Wiener Zentral- 
erhielt die Polin Konarſta den zweiten Preis friedhof ſtatt. 


für die Radierung „Stadion“, der Deutſche Joa⸗ 
chim Karſch den dritten Preis für ſein Werk 
„Stabwechſel“. Ferner wurde dem Polen Klu⸗ 
W die beſte Reliefarbeit die gol⸗ 
dene Medaille zugeſprochen. 
Am heutigen Donnerstag fällt die Entſchei⸗ 
dung über 1500 Meter für me. und iiber 
80 Meter-Hürden für Damen. Ferner werden 
u. a. ausgetragen: Speerwerfen, Dreiſprung, Vor⸗ 
und Zwiſchenläufe über 400 Meter. 
Außer Kuſocinſti, der ebenſo wie Is 
— Aant nicht ſtartete, hat 
Siedlecki eine Fußverletzung zugeze gen. 
Auf den olympiſchen Spielen in Los Angeles 
ſind bisher 11 
ſchlagen worden. 
rekorde ausgeglichen. 


es nicht ſchwer, ſich in der chriſtlich⸗ſozialen Par⸗ 
tei Oeſterreich ISA etwa dem deutſchen Zentrum 
entſpricht) durchzuſetzen. Im Frühſommer 1922 
nahm Ignaz Seipel als Bundeskanzler die Ge- 
ſchicke ſeines Landes in ſeine Hand. Oeſterrei 
ſtand damals vor dem wirtſchaftlichen Zuſam⸗ 
menbruch. Es mußte etwas getan werden, wenn 
man überhaupt Oeſterreich vor der völli 
rüttung bewahren wollte. Um der Vö 
anleihe willen ſchlo 

fer Protokoll vom 
war den Staat, unterſtellte ihn aber 
Seh Einfluß des Auslandes. Man 
Seipel wegen dieſes e 
planes nicht hart genug tadeln können. an 
ſchalt ihn einen An hlubgegner und einen Sabo⸗ 
teur der Verbindung mit Deutſchland. Sozial⸗ 
demokraten und Gro 

Bundeskanzler mit allen erlaubten Waffen. Rich 
tig iſt, daß Seipel dem Anſchlußgedanlen nie- 
mals Verſtändnis entgegenbringen konnte. Dazu 


= 


war er viel zu tief verwurzelt in der Staatsidee | perjperrten an der deulſch 


der habsburgiſchen Monarchie. 


der Habsburger, 
plänen anhing. j a 
n der öſterreichiſchen Innenpolitik galt Sei⸗ 

pe 
Veel und zögerte auch nicht, vor 
a 

iktaturkabinett Vaugoin⸗ Starhemberg 
treten. 
Rechnungen nicht. 


fi ui dort im Oſten gibt es Land⸗ von und nach Dänemark mit rieſigen Scheinwer⸗ 
Zum Untergang der „Niobe“ ne mk Hane — e fie ſind ſern ihren Weg durch die Molen juen, 
Von Johannes Heinrich Braach anders, jie tragen zumeiſt den charakteriſtiſchen 


Stempel der Anſiedlung, ſteinern und . t 
fie der Landſchaft aufgezwungen — hier aber ift 
enge e lic. mit der Natur, diefe grün 
bemooſten Strohdächer auf den bunten nden 
— eine Jahrhunderte alte Tradition 


Die Straße I muſtergültigſter Teeraſphalt und 


Rajt der Tod, getrieben von wildem Verlangen, 
Blicke zu brechen, zu bleichen nipper und Wangen, 
über die jprühende, ſpritzende See, 

— nach dem Weſten und wittert nach Lee. 
Endlich ein Fahrzeug! „Hallo — was führit du 
an Gute das Höchſte aus dem Wagen herausholen. 
Die Häuſer mehren fió, werden Zeilen — — und 
plötzlich hört es auf — wir find da. Zwiſchen 
Kurhaus und Anlage mündet die Autoſtraße 
direkt am Strand, am Meer, in dem jetzt blutig⸗ 
rot die Sonne untertaucht. 

Es ſoll Leute geben, die weit aus dem Bin: 
nenland kommen, um dieſen flammenden Son⸗ 
nenuntergang über dem er mit ſeiner Ein⸗ 
drucksmacht zu erleben. — 

* 


lä 
„Heilige Schätze. Selig frohlockendes Blut. 
Wurde noch nicht von Trauer getroffen, 

iteht vor dem Leben mit Inbrunſt und Hoffen —“ 


„Nieder das Schiff, hinweg feine Leute, 
Sichel geſchwungen, mein iſt die Beute.“ 


Brauſt der Sturm zu gewaltigem Branden, 
greift in die Segel und packt in die Spanten, 
ſchüttelt und rammt. Und ehe Sekunden 

Weg in das Reich des Geweſens Sefunpen, 
tentert die Barke, ſchlägt über und ſinkt. 
Schreie des Bangens, grauſam ertrinkt 
Sehnſucht des Daſeins, Sehnſucht am Sein — 
tief ſind die Meere als Totenſchrein. 


Klagt eine Mutter, irre gemacht: 

„Barum denn Jugend in Tod und Nacht, 
Jugend ſtatt uns?“ — 1 ein Greis! 
„Gott iſt das Schickſal, ſovie a0 weiß. 
Schmerzvoller Abſchied von lachendem Blut, 
war es für Kämpfe des Alltags zu gut?“ 


Skizzen für daheimgebliebene 


Es iſt Abend. — Der Tops fährt durch grüne 
mecllenburgiſche Landſchaft dem Meere zu. Die 
letzten Sonnenſtrahlen blitzen in dem jilbrigen 
Band der Warnow auf. Strohgedeckte Bauern: 
gehöfte lugen verträumt aus Garten- und Baum- 
baſen in weiten grünenden Feldern. Manchmal 
ſitzt vor der Tür ein altes Muttchen, die wellen 
Hände ruhen müde ... und man denkt an die 
Geſchehniſſe der „Franzoſentid“ und ihren großen 


Warnemünde mit ſeinem rieſigen Bade⸗ 
ſtrand gehört zu den internationalen Bädern der 
Oſtſee. Große Hotels, ein neues Kurhaus, Vil- 
len, Penſionen — für jeden Geldbeutel etwas — 
liegen an der Promenade, direkt am Meer ent⸗ 
lang. Vor den Veranden, Balkonen, Terraſſen, 
nur wenige Meter von der See entfernt, die 
bunteſte Badewelt — weiter ab vom Kurbetrieb 
aber auch beruhigende Einſamkeit von Meer, 
Düne und Wald. 

jelpunkt beſonders von abendlichen Spazier⸗ 
gungen ijt die weit ins Meer Hinausgebaute 
Mole. Der Blick von dort aus das Irrlichtern 
des Hafens, des Badebetriebes — andererſeits 
auf die unheiml Weite der See, nur von 
Blinkfeuern unterbrochen, — ein Memento an 
menſchliche Vermeſſenheit. 

Im Hafen neben der Fiſcherflottille, ſchlanke 
ER ipele pei Jachten, ald, und Ruder⸗ 
boote, Roſtoker ale e die, wie „Hanne⸗ 
nüte“ und „Fritz Reuter“, erinnern, wo man 
ſich befindet. Das abendliche Treiben auf dem 
Waſſer aber erreicht feinen Höhepunkt, wenn 
die mächtigen Hochſeefährſchiffe auf der Fahrt 


Und jenſeits des Hafens die weite „Roſtocker 
Heide“ 2 


Salondampfer „Großherzog“ von Roſtock⸗Schnick⸗ 
mann⸗Brücke über Warnemünde, Heiligendamm 
nach -N Bis Warnemünde iſt es 
drückend voll, dann wird es beſſer. 

Auf dem geräumigen Promenadendeck des ſchö⸗ 
nen Seebäderdampfers aalt man ſich in Korb- 
möbeln in der Sonne und genießt. Nach Paſſie⸗ 
ren der Mole eine 1 weſtwärts — und 
nach Steuerbord bietet ſich die denkbar ſchönſte 
Sicht auf die Küſte. Das Gewirr der blendend 
weißen Gebäude, der bunt beſäte Badeſtrand ver⸗ 
limmern in der . onne langſam hin⸗ 

r uns. Der breite Strand wird zu einer bes 
waldeten Steilküſte und erinnert ans Samland. 
Die Höhe verliert ſich wieder, macht ebenen Fel⸗ 
dern Platz, die bis ans Waſſer reichen. Ti 
wie Kunſtgewerbe aus Fee n, ver⸗ 
einzelt, die bunten Gehöfte und Höfe der „meckel⸗ 
börgiſchen“ Bauern — ein ſeltenes Bild an der 


Heiligendamm — das Kalkweiß weniger Hotel⸗ 
bauten und einer pompöſen Kurterraſſe, umrahmt 
von Laubwald und friſch gepflegten Raſenflächen, 
ein ſteiniger Strand, ein langer Steg mit Fah⸗ 
nen aller Herren Länder — und eine auffallende 
Ruhe; nur hier und da ein luzuriöjer Autotyp, 
dort eine engttie ekleidete Dame beim Kutſchie⸗ 
ren ihres ſchönen Trabers — eine vornehme Ab⸗ 
geſchloſſenheit. feih: ein bevorzugter Aufent⸗ 
halt der Hochari lokratie. — 


„Luſtfahrt in See“ ſteht am Warnemünder 

fen ein Schild. Dahinter ein winziges Damp⸗ 
erhen — und Windſtärke 711! Zehn Leutchen 
wollen das Wagnis unternehmen. Ko . 
Einer ſtellt ſchon 0 ſeinen neuen Photo auf die 
— * Bank — aufnahmebereit. Man ſchwingt 
große Reden, eine Dame pudert fih das Näschen, 
der Kapitän ſchmunzelt. Andere breiten Sachen 


* 
Am Sonntag Bei um 10 Uhr fährt der 


ch Stegerwald: 


en Zer⸗ Einfluß entzogen find, 
erbund⸗ Deutſchen aber glaubt nicht mehr an 
Seipel das berühmte Gen= | „großen 
afre 1922 ab. Seipel rettete | einem t 
Teichzeitig | und ijt unempfindlich gegenüber den Erklärun 
hat fpäter | der 
zweifelhaften Rettungs- Verbot 
würde ein ag ins 
N ü in Schl t 


h i Dazu unterhielt | beamte mehreren 100 Schmugglern den 
et noch viel zu enge Beziehungen mit der Familie deutſchen 
ie immer noch Reſtaurations⸗ tritte dieſer rie 


immer als ſcharſer Verfechter eines Rechts⸗ Vormarſch aufforderken, mußte ſcharf geſch 
kurſes. Er unterhielt enge Beziehungen zu den werden, wodurch zwei 1 01 
i R zwei] worden find. Die Situatio 
ten noch einmal als Außenminiſter in das wurde immer bedrohlicher, fo da 
í 1 ‚einzus | fallfommando herbeigerufen werden mußte, riit 
Damals ſtimmten aber feine politiſchen talen Hilfe die Bande unter teilweiſer Zu 
Die öſterreichiſchen Sozial⸗ la 


dr. Stegerwald über National 
ſozialismus und Kommunismus 
in deutſchland 


Paris, 4, Auguft. In einer Unterredung mit 
dem Sonderberichterftatter des „Excelſior“ äußerte 
jih der frühere Reichsminiſter Dr. Steger” 


lo im wald u. a, über die Möglichkeit von Verhand- 
ch auch lungen zwiſchen Nationeljogialiiten und Zentrum 


jur Bildung einer Regierung in Preußen; er er 
lärte, daß das Zentrum mit dem Hakenkre 


lympia⸗ und 4 Weltrekorde ges ſicherlich nicht zuſammengehen werde, wenn 
Außerdem wurden 3 Welt⸗ Nattonalſozialiſten nicht endgültig auf hre 


gegen die Verfaſſung gerichteten Dianöver ver 
ichteten, obwohl ſeiner n nuch ein 
ulſchgefahr von ihrer Seite nicht drohe. Dos 
Zentrum werde jedenfalls fein zweideutiges Kon, 
promiß annehmen. Auf die Frage, ob er an — 
Möglichteit glaube, daß die Kommuniſten DE 
deutſchen Staat zerſtören könnten, erklärte 
Meiner Anſicht nach ſtellen 
feine Gefahr dar, da zwei Drittel der 1— 
den Gewerkſchaften ſtehenden Bevölkerung hren, 
Die Mehrheit de 


Abend“, ſondern bekennt ſich eher 
etappenweijen Reſormismr? 
von Hammer und Sichel. + 
kommuniſtiſchen Partei jed 
affer bleiben. 
—— 


nhänger 
der 


zdeutſche bekämpften den Gewaltſamer Grenzübertritt 


von mehreren 100 Schmuggler! 
Aachen, 4. Auguſt. In der vergangenen NE 


⸗belgiſchen Gren 
en — 
eichsgebiet. Um gewaltſame Ue y 
Nas Gruppen zu verhindern 
wurden verſchiedene Schreckſchüſſe abgefeue 
Da aber die Schmuggler durch ein Signal ef 
fler Derw unde 


n 
mten 
r die 8 eln ebete 


n 


ung des Gutes zurückgedrängt wurde. 


neben ſich aus, machen ſich's gemütlich — e 
Kapitän lächelt boshaft 

Ueber die Mole ſieht man ſchon die Brandit 
klatſchend hinweggehen, der Giſcht fliegt me 
hoch. Da — der Dampfer ſteckt ſtampfend cn 
Naſe gerade erſt zum Hafen heraus — die tel 
Sturzſee über Bord, das ganze Vorſchiff u 
Waſſer, der Photo ſamt Herr wie meggefegt, e 
auch die Luſt zum Typen — ſcheint's! die 
Her tettet ſich nach achtern. et tommi gt 

ee auch ſeitwärts hoch, das Schifflein voll 16h 
die unglaublichiten Tänze, neigt ſich oft 45 © 
Man iſt auch an geſchützen Stellen dauernd €! 
Sprühregen ausgeſetzt. 


m 


An Bord ift alles auffallend still wen | 


die Paſſagiere wie ein Häuflein Schi 1 
find fait ausnahmslos auf die hohe Komma ung 
brücke geflüchtet und blicken in der Vorahnſe⸗ 
nahenden Unheils, unvermeidlicher Reageunt 
itarren Auges auf das unbarmherzige Glet gj y 
Wie ein Grabgeläute dazu die Glode einer 
von den Wellen in Bewegung geſetzt. 


Es 
auch nut mehr lange, bis die bleichen Geh ö 


ihren ſchlecht verhehlten Widerſtandstampf ns 
eben, Doch es kommt noch ſchlimmer; a 
apitäns Schadenfreude ſcheint ein trankhlige 
Zu u fein: Wir drehen — N ur 
aug ſeitlich — wo war nur der Mut ge 
Als endlich wieder die Mole nahe ift, $ 
dort neugierige „Kenner“, die uns Be, Geli 
begrüßen — — — bitte ſchön, nicht lieber ig. 


probieren . . .?! 
— —— 


Die „Kolonne“, Zeitſchrift für Dichtung de 
hält von dem ſoeben erſchienenen Heft 
Ill. Jahrganges ab ein kritiſches Beiblatt. 
gabe dieſes Blattes iſt es, die wichtigſte 
ratiſchen Neuerſcheinungen des Buchmarkten 
weſentliche Kritiker ſichten zu laſſen. Es 
Wiedererſtehen eines Kritischen Forums in 
land beitragen. Dieſes Beiblatt kann t 
durch jede gute Buchhandlung oder dite 
Verlag Wolfgang Jeß in Dresden 
werden. 
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Posener Kalender 


5 Donnerstag, den 4. Auguſt 
ond nenauſgang 4.17, Sonnenuntergang 19,39; 
aufgang 6.34, Monduntergang 20,33, 
— 7 Ahr früh: Temperatur der Luft . 16 
el. Nordweitwinde, Barom. 749, Bewölit. 
u ern: Höchſte Temperatur + 19, niedrigſte 
Grad Cel. Niederſchläge 51 mm. 
on dgaſserſtand der Woerthe am 4, Auguſt . 0,04 
er, gegen — 0,03 Meter am Vortage. 
Wee roorausſage 
für Freitag, den 5. Auguſt 
8 wolkig, teils heiter, wenig veränderte 
kein peraturen, weſtliche bis ſüdweſiliche Winde, 
e Niederſchläge von Bedeutung. À 
—— 


a . 
W ohin gehen wir heute? 
Teatr Politi: 
„Katharina II.“ 
Teatr Nowy: 
„Die Hotelratte“. 
Sommerbühne in Solatſch: 
Donnerstag. „Skalmierzanki“. 
Kinos: 
o: „Die Wiedergeburt“. (5, 7, 9 Uhr.) 
um: „Stürme“, „Der blaue Vogel“. (5, 7 


y Mogilno, 4. Auguſt. Das kürzlich über Nie⸗ 
ſtrowo gezogene Gewitter ſchlug in das Wohn⸗ 
haus des Landwirts M. Nychlit in Staniewo. 
Der Blit tötete den Beſitzer, deſſen bo jährige Ehe- 
frau, ſowie den 26jährigen Sohn. Das Haus 
brannte vollſtändig nieder. 


Weitere Opfer des Blitzes 
Wollſtein, 4. Auguſt. In Kiebel bei Woll⸗ 


ſtein flüchtete bei dem letzten Unwetter der Eigen⸗ 
tümer Matyſiak mit ſeiner Frau, als er vom 


Li 
si 


aus dem Gerichtsjanl 


X. Poſen, 3. Auguſt. Vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Vize⸗ 
Präſes Kornic ki hatte ſich der vielfach vors 
beſtrafte unverbeſſerliche Einbrecher Andreas 
Polus wegen Einbruchsdiebſtahls und die Mit⸗ 
angeklagten Edmund Both, Karl Hein und 
Alexander Abramozyk 
Hehlerei zu verantworten. 


Donnerstag: 
Dem Angeklagten 


in die Wohnung des Roman Tilgner (ul. Waly 
Król. Jadwigi) eingebrochen und dort eine 
Schreibmaſchine „Remington“ und zwei Mäntel 
geſtohlen zu haben. Die geſtohlene Maſchine ver⸗ 
ſuchte Polus mit Hilfe des Mitangeklagten Hein 
an den Händler Both für 80 zl zu verkaufen. 
Außerdem wird dem Polus zur Laſt gelegt, ge⸗ 
meinſchaftlich am 13. Mai d. Is. in das Geſchäft 
von Gertrud Wierſien eingebrochen zu haben, wo 
es ihnen aber nicht gelang, etwas mitzunehmen, 
da ſie geſtört wurden. 

Die Angeklagten bis auf Abramczyf geben die 
Tat zu, ſchieben aber einer dem anderen die 
Schuld in die Schuhe. Das Gericht verurteilte 
nach längerer Beratung Polus zu 2 Jahren, Both 
und Hein zu je 2 Monaten Gefängnis. Der Mit⸗ 
angeklagte Abramezyk wurde auf Koſten der 
Staatskaſſe freigeſprochen. ESE 

Mit Rückſicht darauf, daß Both und Hein bisher 
unbeſcholten waren, wurde ihnen Bewährungs⸗ 
friſt von 3 Jahren FU id, 

X Bojen, 2. Auguſt. Vor der Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Land⸗ 
richters Tomkiewicz hatte ſich die verehelichte 
Helene Wajmann wegen Meineids zu verant⸗ 


’ 
p polis: „Die Inſel der Geheimniſſe“. (47, 


Sr Ahr 
Kition Ä di ne: aaran 6, 75 E. 
gun: „Die Verſuchung. teta Garbo un 
Nils Ather. (5, 7 9 Uhr) 
nÙ 
wich isturnier“, Das „Poſener Tageblatt“ 
ep] rechtzeitig die nötigen Hinweiſe auf den 
ia anten Tennis⸗Stüdtekampf „Berlin Poſen“ 
Wenden. Das Turnier ſoll drei Tage dauern. 
wollen Sie Genaueres in been un bringen 
dem: 4 wenden Sie ſich am beſten an den Aka⸗ 
e wiazek Sportowy, Selcja Tenniſowa, 
ſchun „ Nofkowſtiego 4, wo Sie auch die Zu⸗ 


„erkarten im voraus beſtellen können. 


Kleine Posener Chronik 


x 
a einer get Cinbreher. 
r if os ae 


Kiffen 8 B tn 90 

, men. Bei der ahme leiſteten Be 
Bandi ig 1 b Die Kommiſſion zur mnung des 
öffentlichen Verwaltungsapparates, die ſeinerzeit 
als Beratungsſtelle des Miniſterratspräſidiums ins 
Leben gerufen wurde, 
Anträge in der Frage der neuen 3 
Aintein, des Staatsgebietes der Republik Polen 
veröffentlicht. Sehr eingehend hat die Kommiſſion 
das Material über Pommerellen bearbeitet, in dem 
fie der Wojewodſchaft in den von ihr bearbeiteten 
Anträgen zwei umfangreiche Abſchnitte widmet, 
und dabei zu dem Schluß kommt, daß eine ſehr 
bedeutende Erweiterung der Gren⸗ 

en der Wojewodſchaft e tel 


die T 
Sehe 2 ming a u. o jfi (Bromberger 
em oenige und verſchiedene Wäſcheſtücke, die in 


worfenen Paket enthalten waren, ent- 
= Die Einbrecherbande wurde in das Ge- 
Slapeängnis eingeliefert. Es find dies Wla 
wiernik aus Glowno (ul. Srednia 6), 

ujt (ul. 2 64) und Felix Karol⸗ 


gen Stand der Grenzen Pommerellens ſtellt die 
Kommiſſion folgendes feſt: 


S n Wohnungsſtreit entſtand in der uli 
de de an. Wirt, Dres 
Fig Ber owi und k ner Mieterin Frau 
klugen et. Der Streit, der für den Wirt einen 
een, Verlauf nahm, wurde von der Poliger 1 
ba * Die hinzugerufene Aerztliche Bereit- 
* dem verwundeten Nowicti Ber- 


X Se 
uftoslöſtwerd durch Gasvergiſtun übte 
g verübte 
dach ze ‚Chocihzewita, ul. Wipslna 30. Kurz 
y ift ne nafeferung in das Städt Kranten- 
Jae von M nitrınmenten. Dem aus 
uſttinſtrzugereiſten Kaſimir Pytlak wurden 
audleg. Al. ente im Werte von 200 Dollar ge⸗ 
dos Posen Täter wurde Wladislaus Gietrowicz 
ergefunde ermittelt, bei dem die Diebesbeute 
a se a Er wurde feſtgenommen. 
wurden gricgthefoigung von Polizeivorſchrif⸗ 
Di J Perfonen zur Beſtrafung notiert, 
x 8 richtig entwerten 
vont in Posen ust. 
CALR: polen weit die Arbeitgeber auf die 
Don en. 95 9 5 die in Quittungskarten 
ie er 12 7 ae nung 


ſchaftsgrenze von ihrer Zone der direkten wirtſchaft⸗ 
lichen Eiuflüſſe abgeſchnitten. Bemerkbar macht ſich 


lichen Kreiſe der Warſchaner Woje⸗ 
wodſchaft an die Wojewodichaft Pommerellen, 
ſowohl mit Rückſicht auf die Verkehrsverhältniſſe 
(die nächſte Station für einen bedeutenden Teil der 
Kreiſe Rypin und Lipno it die Stadt Gol lub 
im Kreiſe Brieſen, bzw. die Stadt Stras bur g 
in der Wojewodſchaft Pommerellen) als auch mit 
Rüctſicht auf die Nähe der großen Städte der Woje- 
wodſchaft Pommerellen (Bromber und 
Thorn) und vor allem mit Rückſicht auf das fih 
entwickelnde gemeinſame Wirtſchafts⸗ 
intereſſe der durch die Wojewodſchaftsgrenze 
benachbarten Kreiſe. e e AG 
Verband der Kreiſe Brieſen, Soldau, Stras⸗ 
burg und Löbau in der vommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaft und der Kreiſe Rypin und Lipno in der 
Woje wodſchaft Warſchau zur Exploitation des ge- 
planten Elektrizitätswerks an der Drewenz). Einen 
größeren Abſchnitt zu dem Thema: Erweiterung 
der Grenzen Pommerellens enthält auch das Ma⸗ 
terial über die Verkehrsverhältniſſe in 
den Wojewodſchaften Poſen, Pommerellen und 
Warſchau. Die Kommiſſton kommt ſchließlich unter 
Zugrundelegung einer Darſtellung der allgemeinen 
Wirtſchaftslage der erwähnten drei Wojewodſchaften 
und der dort herrſchenden wirtſchaftspolitiſchen Ver⸗ 
hältniſſe zu 
folgenden Anträgen: 

„Die Verwaltungsgrenzen Pommerellens ſind 
mie folgt zu ziehen: der Wojewodſchaft wären 
einzuverleiben: Das ganze Gebiet 
der heutigen pommerelliſchen Woje⸗ 
wodſchaft, ohne den Kreis Sol dau, zu: 
jammen mit den anliegenden Kreiſen Rypin, 


e. Da die Q 
onen, Inpal te Landesverſicherungsanſtalt 
eilenn a tinarfen mit perbeſſertem W 
Maren Yeterefe, more 
en 
Sir, eis“ een 
e 
e a 
Yy 955 wiederben arten, die ſchon entwertet ſind, 
auf Are den. Außerdem werden 
i Art. 58 der Verordnung des 
vom pe guli 1932 beer. 
rtikel wird beſtimmt, 
i n Gi taas Anſtaltsleiter bei en be⸗ 
onen wen einsapglt ie ngsinjtitutionen nicht 
werden bei de Lobe die zugunſten dieſer Inſti⸗ 
oder Gelbine Haftizablung in Abzug gebracht 
Dat. eldſtrafe big „ tafe bis zu 3 Monaten 
zu 3000 Zloty zu gewärtigen 


dt und Sand 


Eine ganze Familie durch Blitz getötet 


ä ——— 


wegen Beihilfe bzw. f 
Polus wird zur Laſt gelegt, am 22. April d. Is. 


Pommerellen ſoll erweitert werden! 


Vervollkommnung des Nieſzea w a, Lip no und Wlocla wel der 


und Sandfreife Bromberg und den Kreiſen 


hat vor einigen Tagen ihre 


. notwendig fei. Über den gegenwärti⸗ ( 


Nicht erfordert. 


auch eine immer ſtärkere Anziehung der nür b- 


Nr. 177 
Freitag, den 
5. Auguſt 1937 


n, IT 


Golantich 


y.Niedergeihojjener Getreidenieh 
Da in den letzten Tagen mehrere Getreidedich- 
ſtähle vorgekommen waren, jtellte der Beſitzer 
mig. paris einen Mann als Wächter auf, 
onnabend n 10 Uhr abends kamen wieder 
5 Mann, 1 I, 
[erette auf die Diebesbande 


Felde heimkehrte, unter ſeinen Wagen, um vor 
dem wolkenbruchartigen Regen Schutz zu ſuchen. 
Kaum daß der Wagen wenige Minuten ſtand, 
ſchlug der Blitz ein und tötete die Frau, wogegen 
der Mann mit ſchweren Brandwunden in das 
Kreislazarett gebracht werden mußte. 


Samter, 4. Auguſt. Der Arbeiter Stanislaus 
Narożny aus Jaſtrow, Kr. Samter, wurde vom 
Blitz erſchlagen. Derſelbe Blitz tötete ſeine vier 
Pferde. 
eſchlagen. In der ven 

5 Mialet von hier 
few ſchlug ihn ja un⸗ 


worten. e führte Rechtsanwalt die e vollftändig 


Bojafowj 

Der Angeklagten wird zur Lajt gelegt, gelegent⸗ 
lich eines Strafprozeſſes gegen Grzelezyk unter 
Eid behauptet zu haben, daß in ihrem früheren 


Woengromig 


Lokal in der Feldſtraße in der Herrentoilette| y. Feuer. Am vergangenen Montag in den 
keine Waſchvorrichtung eingerichtet war. Von den Nachmittagsſtunden zog über unſere Stadt und 
zur Verhandlun Umgegend eine heftiges Gewitter Ein Blitz 


geladenen zehn Zeugen behaup⸗ 
ete die eine Partei, daß eine e 
dort nicht angebracht war, wogegen die andere 
das Gegenteil ausſagte. 

Der Staatsanwalt beantragte die Beſtrafung 
der Angeklagten. Der Verteidiger bat um Frei⸗ 
ſprechung, da jeiner Anſicht nach die Bewetsauf- 
nahme die Schuld der Angeklagten nicht erbracht 
habe. Das Gericht pflichtete letzterer Auffaſſung 
bei und ſprach die Angeklagte auf Koſten der 
Staatskaſſe frei. 


Betrunkene Arbeitsloſe 
fallen über Ausflügler her 

y. Natel, 4. Auguft. Zu groben Ausſchreitun⸗ 
gen kam es am letzten Sonntag im Potolitzer 
Walde. Der „Verband der Aufſtändiſchen“ hatte 
dorthin einen Ausflug gemacht. ährend des 
Vergnügens ſtürmten betrunkene (!) Arbeitsloſe 
die Kaſſe des Bäckermeiſters Piechoſa, der dort 
Gebäck verkaufte. Bald entſtand eine regelrechte 
Schlacht, wo Meſſer, Wagenrungen, Biergläſer 
und Stühle die Hauptwaffen waren. P. wurde 


fuhr in die Scheune des Lanwirts Burzynſki und 
ündete. In kurzer Zeit war die mit ber neuen 
ernte gefüllte Scheune reſtlos vernichtet. 


Inowroclaw 


z. 150 Landarbeiter geſucht. Das 
Arbeitsamt (Panſtwowy Urzad os rednictma 
Pracy) in Inowroclaw ſucht zu Landarbeiten 
wie Mähen, Binden und Einfahren non Getreide 
für die 4 N Gitter 150 Arbeiter, Män⸗ 
ner, Frauen, Knaben und Mädchen. Bezahlung 
erfolgt laut Kontrakt und Uebereinkommen mit 
den Gütern. Nähere Informationen ſowie An⸗ 
meldungen nimmt das oben genannte Amt wäh 
rend der Dienſtſtunden entgegen. 


z Einbrecher auf der Flucht vere 
e = früh 9 — Sg ee. 
te nun s Schäfereibe⸗ 
Kr ein und bes 


n i 
wurde er aber von dem Eigentümer Üserralht 
und geftellt. Sander wollte den Dieb zur Kanzlei 

des Gutes bringen. Au dem Wege dahin gelang 
durch Meſſerſtiche am ganzen Leibe derart zuge- es dem Dieb, fih zu befreien und ins Feld zu 
richtet, daß an ‚einem Aufkommen gezweiſelt gain Der Foritgehilfe Francifget 8 
ee e e, Keri ger e bee e det Ye 
vo. amgeridtet, und an der Sam verlegten, jo d 


nommen merden 


ſich in der Nacht vom Mon m Diens⸗ 
y gei anderen en auf Die 
ing, nahmen fie 


nen fie auszudreſchen. Bei er Arbeit murder 

achtwächter aſcht. Dieſe: 

Wie Alarm, worauf die Diebe die Flucht er 
t. 


Warſchauer Wojewodſchaft, fomie dem Stadt; 


Jnomroctam, Strel no, Schu bin, Bir 
itz und Kolmar aus der Wojewodſchaft 
Poſen. Die Merkmale, die die erwähnten Kreiſe 
aufweiſen und die ſich von den übrigen Gebieten 
unterſcheiden, ſind nach dem von der Kommiſſion 
zuſammengeſtellten Material folgende: 

nl: Das deutſche Problem: Wenn die 
nördlichen Kreiſe der Poſener Wojewodſchaft der 
Wojewodschaft Pommerellen- zugeteilt werden, 
ſo wird dieſes Problem vollkommen gelöſt 
2), wobei das zahlenmäßige Verhältnis der pol- 
niſchen Bevölkerung gegenüber der deutſchen Be⸗ 
völkerung eine Aenderung nicht erfährt. Die 
pommerelliſche Verwaltung ſteht auch vor der 
ſchwierigen Aufgabe, den f ädlichen Einflüſſen der 
Freien Stadt Danzig auf die ka ſchu⸗ 
biſche Bepö It erung entgegenzutreten, was 
eine ejondere Fürſorge an dieſer Bepölkerung fo- 
wohl in . als auch in kultureller Hin⸗ 


„Er feuerte ihnen einen Schuß nach, der 

itezak in den Rücken und in das rechte Bein 

traf und ihn zu Boden ſtreckte. Er wurde in das 
Inowroclawer Kreiskrankenhaus eingeliefert. 

z Un natürliche Mutter. Die unser 
ehelichte Kazimiera Kotas aus Zyroſiawice, Kreis 
Aae ge ebar am 27. Nun ein Kind männ⸗ 

chen Gej lechts dem ſie ſofort nach der Geburt 
die Schädeldecke zertrümmerte. Die Leiche warf 
fe in den Abort, wo fie ſpäter gefunden wurde. 

ie herzloſe Mutter mußte ihres Geſundheits. 
zuſtandes wegen in das hieſige Krankenhaus ein- 
eliefert werden, von wo fie ſpäter der Gerichts 
ehörde übergeben werden wird. 


Krotoſchin 

Beim Baden ertrunken iſt der 16fäh⸗ 
rige Stanislaus rai an aus Maciejewo, Kr 
Kkotoſchin. Verſchulden dritter Perſonen lieg“ 
nicht vor. 


„72. Die Probleme, die mit der Meeres⸗ 
k ũ ſt e im Zuſammenhange ſtehen, darunter die 
Frage der Seebäder und des Ausbaues des 
Verkehrsnetzes, das die Küſte mit ganz 
Pommerellen und dem übrigen Polen verbindet. 
Bis jetzt haben die wichtigſten Wege die Richtung 
aus Weſt nach Oſt, oder ſie führen über Danzig. 

Dieſe Probleme, fo wird in dem Material 
der Kommiſſion weiter betont, haben in ihrem 
Weſen ein Ziel: den Schutz des Zugangs 


ein Sehgelage zu einer Schlägerei, in deren 
Polens zum Meere. Sie fondern Pomme⸗ 
rellen von den übrigen Gebieten der aan: 


Verlauf W. derart zugerichtet wurde, daß er auf 
dem Wenn zum . res ſtarb. 
zu einem beſonderenLerwaltungs⸗ 


bereich aus und erfordern durch ihre ſtaatliche 
Bedeutung ein für eine längere Dauer berefineres 
bolitiſches Programm aller Behörden 
auf dem Gebiet Pommerellens. Dies begründet 
die Bildung der Wojewodſchaft Pommerellen auf 
gl Gebiet. 11 
„sommerellen muß, fo heißt es i 
Bericht, bedeutend e Me 10 X tE eben 
Die heutige bommerelliſche Wojewodſchaft bildet 
toria age, die notwendi 

n Bedürfniſſen der Wojemop ſch 


Argenau 


ly. Blutige A ee Bei dem Land» 
am es im Anſchluß an 


Reife- und Frachtermäßigung 
für die Leipziger Herbſtmeſſe 1932 


Den ausländiſchen Beſuchern der vom 28. Auguft 
bis 1. September ſtattfindenden Leipziger Herbit- 
meſſe werden auf zahlreichen in- und ausländi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen, Seer und Fluglinien 
Fahrpreis⸗ und Frachtermäßigungen eingeräumt. 

So gewähren 8 bulgariſche, däniſche 
deutſche, eſtniſche, gri ife, ſtalieniſche, jugo 
ſlawiſche, lettiſche, litauiſche öſterreichiſche, pol: 
nije, rumäniſche, ſchweizeriſche, iſchechoflowakiſche 
türkiſche und ungariſche Eiſenbahnen Fahrpreis 
ermäßigungen, die im allgemeinen 25—80 Pro- 
zent für die Hin⸗ und Rückreiſe ausmachen. 

Ferner erhalten die Beſucher der Herbſtmeſſe 
Paſſageermäßigungen auf Küſten⸗ und Flußſchiff 
ahrtslinien in Dänemark, Deutſchland, Ita! 

ugoſlawien, Norwegen, Oeſterreich, Rumär n. 

chweden und Angarn. Auch auf deutſchen, b. 
giſchen, däntſchen, engliſchen, franzöſiſchen, ita- 
lieniſchen, jugoflawiſchen, niederländiſchen, öſter 
reichiſchen, ruſſiſchen, ſchwediſchen, ſchweizeriſchen. 
tſchechoſlowakiſchen und ungariſchen Luftlinien 
werden den Meßbeſuchern Flugpreisermäßigungen 
zugebilligt. 

Schließlich kommen noch Frachtermäßigungen 
für Aa ee nichtdeutſcher Firmen bei 
Eiſenbahn⸗ und Schiffahrtslinien in Bulgarien, 
Deutſchland, Eſtland, Italien, Jugoflawien, Lett- 
land, Litauen, Oeſterreich, Polen, Rumänien, 
Schweiz, Tſchechoſlowakei und der Türkei in 
Frage. 


L kaum zwei 
Fünftel des Budgets des weſtpreußiſchen Fk 
nalen Provinzialverbandes beträgt. Gerade dieſer 
Umſtand bildete das Hauptmotiv der bereits 
im Seim zweimal beſchloſſenen Entſchließungen 
über die Erweiterung des Gebiets dieſer Woje⸗ 


— — 


udewi 
; windel beim Pferdeverkauf. 
Ein gewiſſer M. Garcarek von hier hatte einem 


Beſitzer aus dem Kreiſe Gneſen ein Pferd ver⸗ 
weiße welches auf Grund des amtlichen Aus⸗ 
weiſes aus dem Jahre 1922 ſtammen ſollte. Spä⸗ 
ter ſtellte ſich heraus, daß der Ausweis efälſcht 
war und ursprünglich das Jahresdatum 1912 an⸗ 
gab. Vom Bezirksgericht Fneſen wurde jetzt P. 
wegen Urkundenfäſſchung und Betrugs zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt. Falls der Gha- 
den innerhalb von 2 Monaten erſetzt wird, wurde 
eine zweijährige Bewährungsfriſt zugebilliat. 


=+ Pofener Tageblatt ~- 


R. S. in R. Mercator Treuhandgeſellſchaft 
Poznan, Zwierzyniecka SI. 


N. B. in W. Lithographiſche Druckfarben wer- 
den von den Fabriken auf Grund eigener Re- 
epte und unter Berückſichtigung der beſonderen 

ünſche des Kunden geliefert. Eine beſtimmte 
prozentuale Zuſammenſetzung der Farben läßt ſich 
darum nicht angeben. Wenn Sie ſich für dieſe 
Fragen näher intereſſieren, empfehlen wir das 
„Drucktechniſche Taſchenlexikon“ von Maxentius 
Niel, Verlag Steyermühl, Wien. 


„Hoffnung“. Eine Klage auf Eingehung der 
Ehe gibt es nicht. Das Anſinnen, gegen den 
Willen des Ehepartners geheiratet zu werden, 
würde wider die guten Sitten verſtoßen. Tritt 
aber ein Teil von dem Verlöbnis ohne triftigen 
Grund zurück, muß er für den Schaden aufkom⸗ 
men, den der andere Teil durch die erwartete 
2 erlitten hat. Beiſpielsweiſe kann Schaden⸗ 
erſatz gefordert werden, wenn ein Verlobter mit 
Rückſicht auf die erwartete Eheſchließung eine 
Stellung aufgegeben oder ausgeſchlagen hat. 
Ebenjo wenn Anſchaffungen beſonderer Art ge- 
macht wurden, die nun durch die Aufhebung des 
Verlöbniſſes ſich als überflüſſig oder unnütz er⸗ 
weiſen. Geſchenke können gegenſeitig zurückver⸗ 
langt werden; jedoch nur ſolche, die noch vor⸗ 
handen und nicht verbraucht ſind. Der ſchuldige 
Teil hat keinen Anſpruch auf Rückgabe des Ge⸗ 
ſchenkten. 


Oſtrowo 


+ Hundeſperre. Bei einem in Oſtrowo 
getöteten herrenloſen Hunde iſt durch den Kreis⸗ 
tierarzt Tollwut feſtgeſtellt worden. Ueber die 
Städte Oſtrowo und Raſchkow und deren Umge⸗ 
bung iſt die Hundeſperre bis auf Widerruf ver⸗ 
hängt worden. \ 

Seuche. Unter dem Schweinebeſtande des 
Landwirts 1217 Kuppi in Drogeſlaw und des 
Gutes Roſſoſchütz iſt die re kreistierärztlich 
feſtgeſtellt worden. Ueber beide Ortſchaften ift 
Sperre angeordnet worden. Die Ausfuhr von 
Klauenvieh aus den verſeuchten Bezirken iſt bei 
Androhung von Strafen verboten. 

+ Elektrifizierung. Die an erhalt 
Stadt angrenzende Dorfgemeinde Krempa erhält 
elektriſches Licht aus der ſtädtiſchen Lichtzentrale. 
Mit den Arbeiten iſt bereits begonnen worden. 

+ Freiſpruch. Wie wie 1 berichte⸗ 
ten, iit der frühere Bevollmächtigte des Prinzen 
Ladillam Radziwill wegen runtreuungen zu 
einer Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten verur⸗ 
teilt worden. Bei der Reviſion vor dem Poſener 
Appellationsgericht iſt der Angeklagte Hironimus 
Moſinſki freigeſprochen worden. 


Margonin 


ir. Schweres Unwetter. Geſtern nach⸗ 
mittag ging über die hieſige Umgegend ein 
ſchweres Gewitter mit orkanartigem Sturm nie⸗ 
der. Die hieſige ſchöne Lindenallee iſt arg zu⸗ 
gerichtet worden. Die Telephonleitungen wurden 
ſtreckenweiſe vollſtändig zerſtört. In Kalic zan 
fuhr ein Blitz in die neuerbaute, gefüllte Scheune 
des Beſitzers Gabryczak und äſcherte fie ein. 


Gembig 


ü. Dienſtſtempel verſchwunden. Im 
Magiſtrat unſerer Stadt N, ein Dienſtſtempel 
mit folgender Aufſchrift: „Miejſki Urzad Bezpie⸗ 
czenſtwa i Porzadku Publicznego w Gebicach“ ab- 
handen gekommen. Der Staroſt des Kreiſes Mo⸗ 
gilno, Stepinſti, hat jenen Stempel in einer Be⸗ 

kanntmachung für ungültig erklärt. 


Mogilno 

ü. Beurlaubt. Mit dem 1. Auguſt d. Is. 
hat der hieſige Kreisarzt Dr. Truſzezynſti ſeinen 
Erholungsurlaub begonnen. Während der Zeit 
vertritt ihn der Kreisarzt Dr. Nickelmann aus 
Inowroclaw, der an jedem Mittwoch und Sonn⸗ 
abend von 10—12 Uhr im Staroſtwo Patienten 
empfangen wird. 

ü Schullandverpachtung. Am 9. d. 
Mts. um 4 Uhr nachm. wird hier öffentlich meiſt⸗ 
bietend Schulland verpachtet, und zwar 1,50 Hek⸗ 
tar in der ul. Ogrodowa und 0,50 Hektar in der 
ul. Polna gelegen. Reflektanten verſammeln ſich 
vor dem Hauſe des Herrn Liſzka, ul. Ogrodowa. 


Strelno 


— — 
u a 


Volkskrieg 


Aus dem Fernen Oſten treffen Nachrichten ein, 
wonach man annehmen muß, daß endlich die Ge⸗ 
duld des chineſiſchen Volkes gegenüber den japa⸗ 
niſchen Uſuxpatoren geriſſen ift. Die Ve ranlaſ⸗ 
ſung dazu liegt auf der Hand. HA 

tte jih China mit bewunderungswürdiger 
gurun und Geduld zurüdgehalten, um dem 
Völterbund die Entſcheidung über das, was in 
der Mandſchurei 


geſchehen war, zu überlajien, jo 
bedeutete die letzte 


ktion der Japaner, der Cin- 
bruch in die Provinz Nr einen derart offen. 
kundigen Angriff auf die unbeſtrittene 
und unbeſtreitbare Souveränität des chineſiſchen 
Volkes, daß hier auch nicht ein Augenblick Zeit 
mit dem langwierigen, auf dem Inſtanzenweg 
tauſendfach gehemmten Appell an den Völkerbund 
verloren werden konnte. 


1 rmarft. Der geſtrige Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war trotz des trüben Wetters 
und der Ernte genügend beſucht. Der Auftrieb 
von Vieh und Pferden war mittelmäßig. Für 
Kühe erſter Klaſſe zahlte man 180—2 loty, 


) } t . E K 
zweiter Klaſſe 140—180 und dritter Klaſſe 60|. Konnten zur Not die Angriffe auf die Man 

i i rei mit dem Schutz japaniſcher Intereſſen 
bis 140 ale Es herrſchte allgemeine Ruhe. ris . 3 NA H 5 J eve 


Paloſch 


ü. Ueberfall auf einen Kohlen: 
güterzug. In der Nähe von Piechcin verübten 
mehrere jüngere Diebe auf die Kohlenwaggons 


der Vergewaltigung Schanghais auf ähnliche Ge⸗ 
ſichtspunkte ſtützen, ſo eniheken dieje Vorwände 
bei dem Angriff auf das rein chineſiſche 
Gebiet der Provinz San Wenn auch diefe 
roving außerhalb der gr chineſiſchen 


eines Güterzuges einen dreiſten Ueberfall. Sie + l ! auer 
ſprangen 25 die Waggons, bremſten und warfen liegt, jo wurde fie doch noch niemals in der 7 05 
eine Menge Kohlen herunter, welche fie dann | hen Geſchichte zur andſ imo Teen, 
mit fih nahmen und das Weite ſuchten. Eine unterſtand ſtets einem an — ra ee 
ſofort aufgenommene polizeiliche Verfolgung ernannten Gouverneur und wur 1 lden dag at 


führte dazu, daß zwei Diebe, Leon Lapinjli un 
Jozef Pratnicki, feſtgenommen wurden. 


_ Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in . nur werktäglich 
von 11 bie 12 Whe. 


(Ane Anfragen find zu richten an die Beieſtaſten⸗Scheift⸗ 
leitung des „ oses Tageblattes“. Ausfünfte werden aneren 
Leſern gegen 1 der Bezu 


6 Gemähr erteilt. Jed — 1 Rein nie 
„ zur HER A Sean „ 
wortung beizulegen.) > 

Wechſel. Die Kaſſe kann den Wechſel bei fih 
zahlbar machen, iſt aber verpflichtet, den Akzep⸗ 
tanten durch Einſchreibebrief zu benachri Er 
um jo mehr als der Wechſel bereits domizi ert 
war. Der — an iſt gar nicht in der Lage, 
den Weg des Wechſels, der ja durch zahlreiche 
Hände gehen kann, zu verfolgen. Da der Akzep⸗ 
tant den Wechſel bei ſich zahlbar machte und 
feinen anderen Beſcheid erhielt, iſt er berechtigt, 
anzunehmen, daß der Wechſel am Verfalltage in 
jeiner Wohnung zur Zahlung vorgezeigt wird. 
Die entſtandenen Portokoſten gehen daher nicht 
zu Laſten des Akzeptanten. 

M. in K. Wenn die Verpflichtung zur Zah⸗ 
lung der Alimente gerichtlich ausgeſprochen wor⸗ 
den iſt, müſſen die Zahlungen auch bei dieſem 
geringen Einkommen geleiſtet werden. Es kann 
gegen das Urteil nur in der vorgeſchriebenen 
Friſt Einſpruch erhoben werden, um evtl. den 
Nachweis zu führen, daß die Frau in der in 
Frage ſtehenden Zeit auch mit anderen Männern 

eziehungen unterhalten hat. 

„Ernte 1932.“ Nach Ihrer Darſtellung ſind Sie 
der Beſitzer der Möbel. Da Ihr Beſitzrecht ſogar 
notariell beſtätigt iſt, kann Ihnen das Beſitzrecht 
auch unter den geſchilderten Umſtänden nicht 
. gemacht werden. 

A. M. in L. Der Wohlfahrtsbund beſteht nicht 
mehr. Er wurde ſeinerzeit liquidiert. Irgend 
welche Ausſichten auf Aufwertung geleiſteter Bei- 
träge beſtehen leider ee i l 

. F. in B. Privatkanzlei des Reichspräſi⸗ 
denten, Berlin W. 8, Wilhelmſtr. Natürlich wird 
der Brieſ befördert. 


ü bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul. Podgörna Nr. 10 u. 15. 


nenderweiſe von Anfang an m 
chineſiſchen Konflikt in der 


n. 
50 ert jetzt will man auf japaniſcher Seite be⸗ 
merkt haben, daß der Gouverneur in Jehol nicht 
in der Lage ſei, die Ordnung und Ruhe in 
ſeinem Bezirk aufrecht zu erhalten, und damit 
will man die neue i niſche Aktion, die bis in 
unmittelbare, bedrohliche Nähe Pekings führen 
würde, begründen. N : 
Mit dieſer Entwicklung müſſen die Nachrichten 
aus Peking in 9 0 0 5 gebracht werden, 


andſchurei einbe⸗ 


wenn man fie grundſätzlich richtig bewerten will. 
Wie weit ſie ſich tatſächlich beſtätigen, bleibt ab- 
zuwarten. Grundſätzlich von Bedeutung ift die 
beer vor einigen Tagen verbreitete Nachricht. daß 
er chineſiſche Kinaneminifter Sung befohlen habe, 
die ja 7 57 Anteile an der von China zu 
za 1 riegsentſchädigungsrate für den Borer- 
aufſtand, die bisher auch an Japan trotz des be⸗ 
nden Konfliktes regelmäßig gegabl worden 
war, zurückerhalten. Damit wird eine grundſätz⸗ 
liche 8 endung des Verhaltens Chinas in dem 
Konflikt mit Japan ſichtbar. Die weiteren Mel⸗ 
dungen von einer in Peking ſtattgefundenen 
Konferenz der Generale unter Vorſitz des Mar⸗ 


Neues in Kürze 


Immer noch ſpuken die alten Tauſendmark⸗ 
ſcheine; ſo wurde in Duisburg ein Schwindler 
zu anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt, der 
unter dem Vorwand, eine 70prozentige Auf⸗ 
wertung aller Tauſendmarkſcheine durch Verſchie⸗ 
bung nach Belgien erzielen au fönnen, weft- 
deutſchen Geſchäftsleuten rund 10000 Mark 
Speſen für die geplante „Aufwertung“ von 338 
alten Tauſendmark cheinen abgeſchwindelt hatte. 


Von einem Prinzen vom Tode des Ertrinlens 
gerettet wurde die ſchwedige Filmdiva Margit 
1 ihr Netter ift der Neffe des Königs 
von Dänemark, Prinz Axel, deſſen ohnedies ſchon 
große Popularität durch dieſe Tat mächtig ge⸗ 
wachſen iſt. * 

Rund 170009 Reichsmark wurden für einen ein- 
fachen Porzellanbecher mit Silberrand dieſer Tage 
bei einer der berühmten Verſteigerungen von So⸗ 
theby in London erzielt; es handelte ſich um 
einen Porzellanbecher aus der Zeit der chineſi⸗ 
ſchen Ming⸗Dunaſtie (1400—1600). 


Als Jubiläums - Filmſchauſpieler will der 
Sowjetdiltstor Stalin in den acht großen Ton- 
filmen auftreten, die anläßlich des 15. Jahres⸗ 
tages der ruſſiſchen Revolution geſchaffen werden 
und die Geſchichte der Revolution bis zum heuti— 
gen Tage darſtellen foller. 


geworfen wird, 


Aus aller Welt 


Rußland. Es ginge über den Rahmen einer 
Briefkaſtennotiz hinaus, wollten wir hier die ge⸗ 
wünſchten Angaben über die ruſſiſche Armee 
machen. Aber das Büchlein „Kurze Zuſammen⸗ 
ſtellung über die ruſſiſche Armee von A. N. Iwa⸗ 


k 


now, Verlag R. Eiſenſchmidt, Berlin NW. 7, 
gibt Ihnen Aufklärung. 

„Thorn.“ Klagen Sie auf Exmiſſion wegen den 
Beläſtigungen durch die dauernden Beſichtigung“ 
beſuche. 


Ravitsch 


Evang. Kirchliches. Mit heutigem Tage 
tritt Pfarrer Schatz ſeinen vierwöchigen Urlaub 
an. Die kirchliche Vertretung iſt wie folgt ge⸗ 
regelt: Am kommenden Sonntag, 7. d. M., hält 
Pfarrer Sakobielſki⸗Jutroſchin um 5 Uhr nachm. 
einen Gottesdienſt in unſerer Kirche ab. Am 
Sonntag, 14. d. M., findet zur gewohnten Stunde 
ein Leſegottesdienſt ſtatt. Den Gottesdienſt am 
Sonntag, 21. d. M., wird Paſtor Kutſcher⸗Tra⸗ 
chenberg und denjenigen am 28. Kandidat Berger 
abhalten. — In allen andern kirchlichen Amts⸗ 
handlungen wird Superintendent Leibrandt-Bo⸗ 
janowo vertreten. 


— Wucherer in Arreſt. Wir berichteten 
unlängſt von der Feſtnahme eines gewiſſen St. 
der des Verbrechens des Meineids beſchuldigt 
wird. Im Verlauf der Unterſuchung wurde nun 
auch der hieſige Gaſtwirt M. verhaftet, dem vor- 
in vielen Fällen unerhörte 


Wucherzinſen genommen zu haben. Es ſcheint, 
daß die Angelegenheit noch weitere Kreiſe zieht 


Billige Tage Achtung! 
und Landwirtſchaft! 
Reſteverkauf Seilerwaren 


ſind bedeutend billiger 
geworden. Man kauft NE 
nur aus der 
Seilerwarenjabrif 
Faltiewicz ; 
alle Sonnabend «il 
dem Wochenmarkt. 
—— nn —t 


begannen am Mittwoch 
dem 3. d. Mtg, 

B. Thiele, Rawicz, 
Rynek 15. 


Anzeigen 
und Beſtellungen nimmt 
unſere Ausgapeſtelle 
Rawicz, Rynek 12/13 
entgegen. 


2 Zimmerwohnung 
an ruhige Mieter ab 1. Sep: 
tember oder ſpäter zu verm. 

Kolejowa 22. 


in China? 


Chinas Geduld zu Ende 


ſchalls Tihang Hſü⸗liang, des Sohnes des frii- 
heren mandſchuriſchen Dittators Tihang Tſo⸗lin, 
müſſen vorläufig mit Zurückhaltung betrachtet 
werden. Als entſcheidendes Moment dürfte dabei 
nur eben die Tatſache zu bewerten ſein, daß in 
China der Volkskriegsgedanke einen 
neuen mächtigen RA 6 0 genom⸗ 


„Geschmeide am Halse der Welt“ 


Streit um „Das grüne Land““ 


Grönland als Zantapfel zwiſchen Dänemark und Norwegen 


Grönland, bis jetzt in der Hauptſache 
däniſcher Beſitz, ſcheint zum Zankapfel nor⸗ 
diſcher Staaten zu werden. Norwegen hat 
ſeine . auf Gebiete des fiid- 
öſtlichen önland erklären laſſen, da 
eigene Expeditionen dort lange arbeiteten. 


Grönland — Eiswüſte der Arktis, ſo denkt 
im allgemeinen der Mitteleuropäer, und er wird 
e kaum einen eb d davon machen, was an 

iejer größten Inſel der GR Di beſonderes ift, 
daß Staaten er ihren Beſitz rt legen. 3000 
Meter hoch iſt die Kruſte des Inlandeiſes, die 
Grönland zum Teil bedeckt. Auf dem ganzen 
rieſigen Gelände, das 2 175 600 Quadratkilometer 
umfaßt, leben 

nicht mehr als 15 000 Einwohner, 

weniger als in einer kleinen Stadt, von Städten 
Städten iſt natürlich keine Rede, fünf Nieder⸗ 
laſſungen, der Hauptort Godthaab, ſind die 
einzigen Spuren, welche die Kultur einzudrücken 
imftande war. All dies ſtimmt, all dies ſcheint 
W verlockend. 

nd doch war einer i Erforſcher — Peary 
— ſo begeiſtert von dieſer Inſel, daß er ſie ein 
glitzerndes Geſchmeide nannte, am Halsband 
von Eis und Schnee, das den Nordpol umgibt. 
Schluch mit den Renntierjägern durch Steppen, 
Schluchten, über Gletſcher und Klippen, aß mit 
ihnen das „Gemüſe“ aus dem Magen des eben 
erlegten Wildes, . Kaffee mit Renn⸗ 
tierſpeck, hauſte, von Stürmen umtobt in der 
engen Hütte, die nur von einer qualmenden 
Tranlampe erhellt war, Er lebte mit den Fiſchern. 
betrieb den Seehundfang und verfolgte die 
Dorſchzüge im einfachen Kajak. Er beobachtete 
das Leben der Niederlaſſungen und fand ein 
Volk, das 

auf einer erſtaunlich hohen Kulturſtufe 
ſteht, wenn man eben nicht N mit Kul⸗ 
tur verwechſelt. Er ſah, daß die Vorſtände dieſer 
winzigen örfer abends ein Tagebuch führten, 
daß Frauen wundervolle Stickereien, Perlwebe— 
reien und Flechtarbeiten machten. 

Der Grönländer war urſprünglich Estimo, das 


Reichstagswanl 
k 31. Juli 1932 


————— | 


uu 
men hat, daß weite und einflußreiche Kreiſe in 
China im Begriff ſind, zu einem allgeme:* 
nen Freiheitskrieg gesen die japanijhet 
Eindringlinge aufzurufen. r Erfolg eines jok 
chen Unternehmens hinſichtlich der Wiederbefrel 
ung der von Japan reſp. von japaniſchen Stroh? 
männern uſurpierten mandſchuriſchen Provinzen 
ift zwar fraglich, ziemlich ſicher dagegen DW 
Wahrſchelnlichkeit, daß fhm mit dem 
Beginn einer ſolchen allgemeinen Erhebung in 
China, der japaniſchen Begehrlichkeit geſteue 
werden und der Brandherd im Fernen D#M 
wenigſtens auf den Raum beſchränkt werde 


würde, den er jetzt ſchon in Flammen geſetzt hat, 


bedeutet Roheſſer. Der Zan von Europäer, 
aber ſchuf hier eine neue ae, die einzig 
bekannte Raſſe, die ſich durch 415 
tändig verbeſſert hat. Die beſten 

ften beider Eltern vereinigen ſich im © 
länder: Er iſt fleißig und ftrebi 
t ehrlich, begabt mit Schönheitsſinn und 110 
ikaliſch, gewiſſenhaft und zähe. Kriminal 
kennt man dort oben nicht, natürlich auch ke 
Sefängnis. In den Hauptorten gibt 
Lehrerſeminare, Schulzwang herrſcht überall 


um großen Triumph der Eingeborenen ſtellte 
hai bei dem Beſuch eines e are 
ord mehr Th 


77 1575 einmal heraus, daß an 
alphabeten waren, als in ganz Godt ha 
Acht Aerzte wachen in dreizehn Kolonien über 
Geſundheitszuſtand der Bevölkerung. ihre, 

Die Verwaltung Grönlands ſucht pie 
gleichen. Von kolonialer Ausbeutung war 
nie die Rede — was vom Export gewonnen 
— und es werden 


für 2,5 Millionen Kronen Felle. 
Tran, Pelze, Fiſche, Daunen, Kryolith au 
führt — das wird wieder ins Land hinei e 
Und trotz verhältnismäßig großer Aufwen 

für öffentliche Zwecke — ogha er . 
Schule. Kirche, Heilweſen. Radiojtationen 

— iſt der Etat im Gleichgewicht dank den ih 
trägniſſen des Kryolithbergwerks bei Jute 
das in der ganzen Welt nicht ſeinesgleichen . 


Zahlreiche Forſcher durchſtreiften GETAN 
jeden zog dies ſeltſame Land in ſeinen rwe“ 
Cafi 


y 


Das rein materielle Intereſſe an dem 
Grönlands kann nur gering fein, Gew u 
Kohlenflöze machen den Abbau ſo gut wiege 
möglich, da fie zu tief liegen, teilweiſe mi 
fer vermiſcht ſind. Wichtig allein find 


2 } À: 1 
Häfen, die unterhalb der Polargrenze 104 0% | 


als glottenitügungspuntte für den Wal 


von Bedeutung werden dürfen. 1d 
Pläne, die darauf hinzielen, auf Granli 
einen Zwiſchenlandeplatz für den übe ie 
ſchen Luſthandelsverkehr zu errichten, re, 
ten noch einer ferneren Zukunft ange” 


De er ift genii i 
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Nr. 177 


PFF 


Wer besiegt die Krise? 


Gesundungszeihen da und dort.. 


„ler sig schaftliche Epidemie bezeichnen, deren 


rung des Staatsbudgets ohne Anziehung der Steuer- 
absterbenden Schraube bei gleichzeitiger Verbilligung des Geld. 
zinses, das ermutigend auf das englische Volk ein- 
gewirkt hat. Dazu kommt, dass mit der Konversion, 
eine wenn auch beschränkte Kapitalrückzahlung ver- 
bunden ist, die dem Konsum flüssige Mittel zur Ver- 
fügung gestellt hat. Und was sehr wichtig ist: der 
Staat und die Gemeinden haben mehr Mittel für Ar- 
beiten und Bestellungen, das Notsparsystem regiert 
nicht mehr unbeschränkt, es gibt Anregungen der Pro- 
duktion von der Konsunientenseite her, 


Aehnliches verlautet aus Kanada, wo namentlich 


Opigr, Yerwüstet hat. Den 


wenn man den Geburtenrückgang in 
Schrecken „stellen könnte) die Zifier nicht minder er- 
od“, als für jenen unheimlichen „Schwarzen 


Nun 
ame, ch die Pest hat eines Tages ein Ende ge- 
daschauungdl Zwar, was doch nach unseren modernen 
105 „Erinzen sehr merkwürdig ist, ohne dass man 
ats ein — mikroskopisch festgestellt und ohne 
hätte, lessor daraus ein Schutzserum hergestellt 
t sei Epidemie tötet sich nach einer gewissen eine starke Zunahme der Holz- und Stahlausfuhr und 
teiche e St, eine Krankheitswelle rauscht an, er- infolgedessen eine lebhafte Steigerung der Börsen- 
u gewisse Höhe und fällt wieder ab, ohne [Werte aller Industriepapiere zu verzeichnen ist. In 
hat auch weiss, woher sie kam, wohin sie geht, Man | den benachbarten Vereinigten Staaten kommt freilich 
abr inde leststellen wollen, dass Epidemien dahin- der unverwüstliche Yankeeoptimismus auch wieder 
Wer, n, von anderen Epidemien abgelöst zu obenauf, wird aber doch noch sehr durch die Un- 
kubrä ab dass die eine gewissermassen die andere Sicherheit des sich immer mehr und mehr entfachen- 
Didemien Immerhin ist es tröstlich, dass trotz allen den Wahlkampies um die Präsidentschaft der Republik 
— die Zahl der Menschen auf dem Erdball gehemmt. Die von allen Parteien gewünschte und 
„Koh n. hat, deshalb geförderte Erhöhung der Weizenpreise hat 
N N von der medizinischen Betrachtung zur wohl einen mehr politischen als wirtschaftlichen 
ich „ Chen zurück. Auch alle wirtschaft.|Grund: der Farmer soll schen, dass man etwas tür 
i t auch Pidemien — und die bewohnte Erde ihn tut. Jede Partei wird ihm dann sagen, dass sie 
tht vor der Weltkrise ihrer nicht wenige durch- es gewesen ist, die ihm die besseren Preise verschafit 
an einem n eines Tages ein Ende genommen, nicht |bat, und jede wird seine Stimme für ihren Kan- 
age, den man datummässig bezeichnen | didaten verlangen. Das Manöver trägt aber doch dazu 
Kran erinn u so, dass die Leute sich an einem Tage bel, die Kaufkraft des Farmers zu stär- 
äge, erten, dass ja eine Krise hinter ihnen|ken und sein Geld wieder den Geschäften zu- 
W te ael böse Zeit, von der man gar nicht genau | zuführen, die ihn mit allen Waren versorgen müssen, 
se], Es ann sie endlich einer erträglichen gewichen | Man muss sich nun freilich sagen, dass es sich um 
Scheint nun, dass es auch diesmal so kommen eine Konjunkturbesserung handelt, nicht um 
0 GN mehr, nicht etwa um eine Behebung der Gründe 
er Lau 50, wie es die Leute sich in den Tagen |der Weltkrise. Aber es ist schon manches gewonnen, 
U nner Konferenz ausgemalt haben, dass es wenn die Welt einmal cine Atempause bekommt, 
naici arian Ort besser werden müsse, sobald die in der sie über die Gründe der Krise nachdenken 
Alone der Reparationsirage durch einen Diplo- und Vorkehrungen gegen eine Wiederkehr treifen 
yern Zanz uss „aus der Welt geschafit“ sei — son- |kann. Zu beneiden sind jene Staatsmänner, die zu 
Perträgt allmählich, fast unmerklich. Der Mensch |der Zeit am Ruder sein würden, wenn die Besserung 
1 sim] nur einen gewissen Grad von eintritt. In England werden es wohl Macdonald, Bal- 
n mu mus — diese zaghafte Seelen - four, Neville Chamberlain sein, die den grossen Ruhm 
k wirta ist ja der eigentliche Grund |ernten. Aber in Amerika? Es scheint kaum, als ob 
tondwje naftlichen Depression —, dann geht es es Hoover beschieden sein dürfte, sich noch des 
A 1 wieder aufwärts. Prosperityglanzes zu erireuen. Wahrscheinlich wird 
8 e nun seit kurzem zu beobachten, dass eine | sein Nachfolger der grosse Heiland sein, der das Land 
0 f. Sagen wir nicht optimistische, aber doch aus der Krise herauslührt. 3 
Kanada > Stische Stimmung — sich in England, | Stellen wir uns vor, im Jahre 1350, als der 
— — den Vereinigten Staaten auszubreiten be- „Schwarze Tod“ sich schon zum Abzug vorbereitete, 
à t enn auch noch furchtbar viel Arbeitslosig- | hätte ein grosser Arzt ein Pestserum erfunden und 
Rpa Be en ist, so gibt es doch auch Anzeichen|es etwa im letzten Vierteljahr der Epidemie noch an- 
eugnjs serung: der Preisrückgang für viele |wenden können, so würde er zweifellos als der 
Es scheint die niedrigste Stufe erreicht zu {Retter Europas geieiert worden sein. Man kann 
b gibt wieder Nachfragen, unter deren Ein- |nicht sagen, dass sein Ruhm nicht gerechtfertigt ge- 
Kane, bas Preise wieder langsam zu heben be- wesen sei, denn aller Ruhm hängt zuletzt davon ab, 
tt, dass as Londoner Blatt „Finanzial News“ stellt | dass ein Mann zur rechten Zeit an der rechten Stelle 
dum tut in England eine bemerkenswerte Rückkehr steht. Das gilt für den Feldherrn, für den Staats- 


D Selbstvertrauen zu beobachten sei. | mann. 


Man vi London, 3. August. (Und wenn ihr euch nur selbst ver. 
ti d vi 5 raut, vertrauen euch die anderen 
Ons wirt vielleicht später einmal die Weltkrise als Seelen“ — es ist so schwer, anno 1932 ein Zitat 


aus einem vielgenannten deutschen Werk zu unter- 


ug all 3 
CCC 
1350 des „Schwarzen Todes“ Europa von. 124d bis Riesenkonversion und die dadurch bewirkte Besse- 


Fortgesetzte Kampagne 
1 gegen Danzig 


Hi Schrenchen Detativerkaufsgeschäften der Papier- | Kapazität. 


hu renbranche in Lodz sind dieser Tage 
Octaltet ngen nach Waren Danziger Provenienz ver- 
Farchauehn Orden. In fast sämtlichen von diesen 


Papier 
% handie 


ail 
u ar Laren erforderlichen Vorräte befanden. 
Alert deem haben die polnischen Zollbehörden noch 


Deutschland ausgeführt wurden, betrug die Gesamt- 
ausiuhr im ersten Halbjahr 1932 nicht einmal 600 Wag» 
gons. Die 14 tschechoslowakischen Zellstoffabriken 
arbeiten gegenwärtig mit kaum 40 Prozent ihrer 


Die Diskontsätze der Emissionsbanken 
I Die augenblicklichen Diskontsätze, die von den 


ungen betroffenen Geschäften sind grössere Notenbanken der Welt erhoben werden, betragen: 
„und Schreibwaren unter der Behaup- | Amsterdam 2% Prozent ab 18, 4, 


1932, Athen 11 Pro- 


8 wo sich um Schmuggelware, beschlag» zent ab 20. 3. 1932, Belgrad 7% Prozent ab 20. 7. 
De Plön so dass zahlreiche Geschäfte dieser Art |1931, Berlin 5 Prozent ab 28. 4, 1932, Bombay 4 Pro- 
* eh ohne die nötigsten, für den täglichen zent ab 7. 7. 1932, Brüssel 3 Prozent ab 13. 1, 1932, 


Budapest 5 Prozent ab 27. 6. 1932, Bukarest 7 Pro- 
zent ab 4. 3, 1932, Danzig 4 Prozent ab 12, 7. 1932, 


D h — ass diejenigen Danziger Fabrikanten, welche Kopenhagen 4 Prozent ab 30. 5. 1932, Kowno 7% Pro- 


an r 
den iR scheit 
mlüchten Zellen 


da 


Danziger Einfuhrkontingenten 


em polnischen Generalkommissariat in zent ab 1, 3. 1932, Lissabon 6% Prozent ab 4. 4. 1932, 
tuch zum Verzicht auf alle Bezüge aus | London 2 Prozent ab 30. 6. 1932, Madrid 6% Prozent 
— ver- ab 8. 7. 1931, Moskau 8 Prozent ab 5, 4. 1927, New 
in W en, vom Industrie- und Händelsministe- | Vork 233 Prozent ab 24. 6. 1932, Oslo 4% Prozent ab 

Aschau mit Einfuhrbewilligungen bedacht |19, 5. 1932, Paris 2½ Prozent ab 9. 10, 1931, Prag 


u 
kant mere dan. Diese Zusicherung wird neuerdings 6 Prozent ab 22. 12. 1931, Reval 5% Prozent ab 28. 1. 


ehr ei 
babes, welche ooa moia 


Yon 150 Danziger Fabri- |1932, Riga 6 Prozent ab 1. 4. 1928, Rom 6 Prozent 
Verzicht ausgesprochen | ab 21. 3. 1932, Sofia 8%2 Prozent ab 18. 5. 1932, Stack. 


raufhin bis vor kurzem in Warschau pol- | holm 4 Prozent ab 3. 6. 1932, Tokio 5,11 Prozent ab 


Küche “ag da 
rung sonführbewilligungen erhielten 


- olen zugelassen), ist in den letzten 
0 
n Für nen die weitere Erteilung 
„das, de Bult un f en gesperrt 
G e Betriebe nun völlig lahmgelegt 
IN — Sind sämtliche grossen Kolonialwaren- 
Bortkonserentimporteure, Wein. und Fischhändler, 
will — Schokolade». und Zuckeriabriken. 
di. Zentro rensichtlich Danzig zum Verzicht auf die 
Fr © bringen, ehe der Völkerbund über 
en hat der Danziger Bedariskontingente ent- 


w Holz in der Weltwirtschaft 


e 
deen eine Schaftsabteilung des Völkerbundes hat so- 
nationa veröffentlicht, in der die Probleme 
Problemo am Holzwirtschaft behandelt werden. 
Ver ange RM) bois, Carl Heymanns Verlag, W. 8, 


Yo 


de 
die d von ı 
durch 
y 
Wolzausjup edeno Tabellen über die Entwicklung | den. 


Fr 
beben ösische Aussenhandelspolitik 


en (die aus auf|7. 6. 1932, Warschau 7½ Prozent ab 2. 10. 1930, 
willigungen eingeführten Rohstolien | Wien 7 Prozent ab 17. 3. 1932, Zürich 2 Prozent ab 
Waren allein werden zur Einiuhr aus |22, 1, 1932. 


Ungariicher Weizenüberscuß für Deutschland 


Das Ungarische Telegraphen-Korrespondenzbüro mel» 
det amtlich: Die ungarische Regierung hat mit der 
deutschen Regierung ein Abkommen ge- 
schlossen, demzufolge der Verkauf eines ansehnlichen 
Teiles des diesjährigen Weizen-Ueber. 
schusses Ungarns unter günstigen Be- 
dingungen an Deutschland bis zum Eintritt 
des Winters gesichert ist. Von nngarischer 
Seite wurden als Gegenwert der günstigeren Bedin- 
gungen des Weizenverkauies Zollvergünsti- 
gungen für einzelne Industrie-Artikel 


gewährt. f 
eig Weitere Beschränkung 
der deutschen Kohleneinfuhr nadı Belgien ? 


Ungeachtet der Proteste der belgischen Reeder und 


Brat dizenau ) Die von einem Bericht des Sach- |Hafenarbeiter gegen die Verminderung der Kohlen- 
Schüre Sschusses für Holziragen eingeleitete |einfuhr sind vom belgischen Aussenministerlum Ver- 
— eine Uebersicht über die Holz wirt- handlungen mit Deutschland über eine neue Herab- 

er wichtigsten Holzproduktionsländer, | setzung des Kohleneiniuhrkontingents eingeleitet wor- 


In offiziellen belgischen Kreisen weist man 


n den letzten Jahren ergänzt wird. darauf hin, dass das mit Deutschland im Oktober ver- 


gangenen Jahres getroffene Abkommen den Erwar- 
tungen nicht entsprochen habe, da die Kohlenvorräte 


Belgien, <'zösischen amtlichen Kreisen einerseits |in Belgien weiter um 7 000 000 t zugenommen hätten. 


de "echu 


» Spanien und Italien andererseits haben | Die Arbeitslosigkeit im belgischen Kohlenbergbau habe 


Werd einzelnen heitgefunden mit dem Ergebnis, dass sich weiter erhöht. Dann aber sei auch der Bergbau- 


en übe 
Ewert im r verschiedenen 


der 
ntstanden ag Zeit für den französischen 


T 
2 schechoslowakische Bolzaus fuhr 
lit tschoch Deutschland 


elligten Länder Bericht tatten | konflikt ein Anlass für die Regierung, 
erg einfuhr noch mehr als bisher abzudrosseln. 


die Kohlen- 


Zur Verständigung 
in der polnischen Naphthaindustrie 


Wie wir zu dem bereits gemeldeten positiven Ab- 
schluss der Lemberger Verhandlungen über die Er- 


ost 
towe ersten 6 N alische Holzaussenhandelsbilanz ist richtung eines allpolnischen Naphthakartells erfahren, 
bret N, denn — des Jahres erhöht aktiv ist der Syndikatsvertrag auf die Dauer von 5 Jahren 


der „Albjahr 19 7 Holzausfuhr von 467957 t im |geschlossen 
h Stand eine solche von 516373 ( Kraft treten. 
die Fi fuh des laufenden Jahres gegenüber, | Verhandlungen mit den Vertretern der kleinen Ratti- 


Währens Cichen z 


und wird am 6. November d. Js, in 
Gegenwärtig finden in Lemberg noch 


polnischen Erdöl- 
Soweit sie bereits fest- 


wert n 17 — r in der entsprechenden Zeit- |nerien zwecks Beitritt zu dem Syndikatsvertrag statt. 
Ahr zun dass die — 138 633 t sank, Bemerkens- In den nächsten Wochen sollen die einzelnen Verträge 
T — nach Dablelthotzausiuhr infoige der Aus- der künftigen Organisation der 

Areise tr ieg, nich (Schland von 168 188 auf 212 518 | industrie bearbeitet werden. 

r Schni, tschechosio spielen besonders die niedrigen | gestellt sind, werden sie schon vor dem Termin des 
elan i bat wakisches Bruchholz eine Rolle. Inkrafttretens des grossen Syndikatsvertrages in Gel- 


yertinger. dagegen die Ausfuhr nach tung treten. 


Falls vor Unterzeichnung des grossen 


Während im Vorjahre durch- |Syndikatsvertrages noch Differenzen in den Ansichten 
weiches Schnittholz nach der Syndikatsmitglieder eintreten sollten, sollen dir 


\ 
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strittigen Fragen spätestens am 16. Oktober d. Js. 
durch ein neues Schiedsgerichtsveriahren entschieden 
werden. 


Warschauer Börse 


Warschau, 3. August, Im Privathaudel wird 
gezahlt: Dollar 8.90%—8.90%%, Tscherwonez 0.22 bis 
0.22% Dollar, Goldrubel 471. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York Schech 
8.923, Belgien 123.90, Berlin 212.20, Danzig 173,85 
Kopenhagen 170, Oslo 158, Prag 26.41. Stockholm 
162.50, Italien 45.50, Montreal 7,76. 


Effekten, 


Russische Fische 


Polnischen Pressemitteilungen zufolge sind von der 
polnischen Regierung im Zusammenhang mit der Er- 
teilung der letzten sowjetrussischen Lieierungsauiträge 
an polnische Eisenhütten die Kontingente für die Ein- 
fuhr vonFischen und Fellen nach Polen 


aus der Sowjetunion erheblich erweitert Es notierten: 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI) 
worden, 48.50—48.25— 48.60 (48.85—-418.50—48.60), 4proz. Prä 
Märkte mien-Invest.-Anleihe 96.40—96-—-96.10 (96.75), proz. 


Prämien-Invest,-Anleihe (Serie) 103.50, 6proz. Doilar- 
Anleihe 1919—1920 54.50, 7proz. Stabilisierungsanleile 
1927 48.75—48.50 (49.50—50—48.75). 

Bank Polski 70 (70.50), Lilpop 11, Starachowice 7.10 
bis 7.15 (7.25). Tendenz: bewegt. 


Getreide, Posen, 4. August Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty tr. Station 
Poznan. 

Richtpreise: 


C 109 er Amtliche Devisenkurse 
xogger, neu, gesund, trocken .. 15.15—15.6 ET 
!ahlgerste, 64 —06 k , neu. . 17.00 17.50 Be Kn ne nn 
Mahlgerste, 68 xr, neu.. . 17501850 | Aunerdem- 88,45 860.250 353.40] 260.24 

„ EE I 1 an S bai H = — 
Ä ene (65% nenne» 27.00-28.00 Brüste) une — — — — 
Weizenmehl (65% . . . . 35.00-37.00 [Lesdes 31.21 31.53] 31.270 31.59 
Weizenkleſe . . 9.50 10.50 de York Gebet) | — — 8.903] 8.943 
‚Veizenkleie (grob... . 10.50 — 11.0 Ip mm | 3489| 35.071 34.88 35.0 
Roggenkleie . 10.5 — 10 % ffn — | 26.35] 26.47 

aps ._................... 26.00 27.00 italien — ———— — — — 
ie e f es sa es a i 5 — 1161.29] 163.11 
e . , Amen 1. — 1178.42] 174.28 
Gel ſubinen . . 18.00-17.00 | zu =~ = == = ~ ~ 1178.471 174.38] 173.42] 174.28 


Gesamttendenz: ruhig, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
345 t, Weizen 30 t, Gerste 45 t, Haier 30 t, Roggen- 
mehl 30 t, Roggenkleie 45 t, 


Getreidepreise Im In- und Auslande. 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 25. 7. bis 2, 8. nach Be- 
rechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau für 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Aug. 
Nachdem die Tendenz im heutigen Vormittagsverkehr 
unter dem Eindruck der sehr festen New Yorker 
Börse stand und man allgemein höhere Kurse taxlerte, 
eröffnete der offizielle Verkehr zwar ebenfalls in 
freundlicher Haltung, kursmässig aber etwas ent- 


100 kg in Zloty. täuschend. Vor allem fehlte es auch an rer N 
Inlandsmärkte: Beteiligung von aussen her, obwohl man ldi 
Weizen Roggen Gerste Hafer Banken den Eindruck hat, als ob sich die Kundschaft 
Warschau 25.15 19.10 — 22.47 etwas mehr für die Börse interessiert. Es fanden 
Danzig 23.70 18.27 20.35 — aber immer noch Glattstellungen aus Lombard und 
Krakau 26.75 21.75 — 23.90 vielleicht auch Exekutionen statt, so dass die Kurs: 
Lublin 23.06 17.06 = 20.87% | veränderungen gegen gestern nur selten über 1 Pro- 
Posen 23.00 17.377 — 19.75 zent hinausgingen. Einige Montanwerte unter Ï üh- 
Lemberg 23.37% 19.04 — 21.38 rung von Rheinstahl und Elektrizitätspapiere Pius 
Auslandsmärkte: vorzugung von R. W. E. und Lahmayer waren = iin 
Berlin 48,34 34.56 — 35.31 [zent und mehr gebessert. Auch am . 
Hamburg 21.24 149% 1512 16,20 |die Grundstimmung unter dem Eindruck der Erklärung 
Pr. 39.20 31.28 286.73 2442 Dr. Warmbolds, die sich gegen eine Zins onvers 
Brün 37.22 30.68 — 24.82 ausspricht, löste auch am Rentenmarkt eine freund- 
Wien 44.78 32.31 na 27.87 liche Grundstimmung aus. Reichsschuläbuchforde- 
Liverpool 19,57 em all 24.16 rungen lagen mit 34 Prozent höher ausgesprochen ” h 
Chicago 16,73 11.03 1246 11.66 Der Geldmarkt erfuhr eine weitere Erleichterung, ler 
Buenos-Aires 25.68 — m 21.54 Satz für Tagesgeld ging auf 5/4 228 ae 
Getreide. Warschau 3. August. Amtliche er . "einheit!ich 
Notierungen der Getreide. und Warenbörse lür 100 kg | Pemork pro ont ab. 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau, in Zloty: |UIS 7? E T E EA 
Roggen neu 16—16.50, Einheitsweizen alt 25—25.50, r 
Sammelweizen alt 24—24.50, Einheitshafer 23—24, 8. 
Sammelhafer 19—20, Gerstengrütze 17—18. Feldspeise- 8 6.00 y 
erbsen 27—30, Viktorlaerbsen 27--30, Winterraps 31 | Fr. Krupp, 1 Cebr, — = — 
bis 33, Weizenluxusmehl 43—48, 0000 38—43, ge- SEFT Kali Chemie T, vs 
beuteltes Roggenmehl 30—33, gesiebtes 24—27, Roggen- 33 Kali Asch. 3 
schrotmehl 23—25, Weizenkleie dick 13 — 18.50, mitt- | Allg. Kunsts. Leopold Grube 20.00 2049 
lere 12.50—13, Roggenkleie 12—12.50, Leinkuchen 19 | Allg, Elekt, Ga, | 27 —— — apee 
bis 20, Rapskuchen 16—16.50, Sonnenblumenkuchen 16 | fs BRD Ba 23 m 2 
bis 16.50, Blaulupinen 15—16, gelbe 20—22, Wicke 25 3 ; erh 38.52 | 37.62 
bis 26, Leinsamen 99proz. 33—35. Marktveriauf: Bergers Mansf. Bersb. 2480 25 
ruhig. Bl, Karlsr, Ind, r 
Danzig, 3. August. Amtliche Notlerung für S E 28.75 = 
100 kg: Weizen 128 Pid. alt 13,50, Roggen neuer, | Bremer Wolik, Niederls.-Kohl, | 125,50 — 
Export schnelle Verladung 9.85, zum Konsum 10.15, | Buderus kisen Oberkoks —— 31-25 
Gerste unverändert, Rübsen unverändert, Raps 17 bis | Charl. Wasser Dosana Kap: re 1 
17.65, feinster über Notiz, Roggenkleie 7.25, Weizen- chem. Heyden rd 48 
kleie 7.28 G. Alles Grosshandelspreise frei Waggon — 4 nan a at 
Danzig, i ; Rh. Elktr..W. | =| = 
Wen „Nom if August: Weizen 128 Pid. | Daimles-Bena Rh. Stahlm. | 4975| = 
13.50, Roggen 9,85—10.15, Braugerste 12—12.60, | Dt.Con.-Gs.Des Rh. Wolf. Elek 3400 — — 
Futtergerste 11.25 — 11.40. Roggenkleie 7.28, Weizen- Dr. Erdöl-Ges. lp e — 13825 
mn iib aA Rübsen 19—21, Raps 17—18 G per 100 kg Dr der Zen. Sb. 0 5 ve se 
Narr ` f Schl. EH. u. G B. = | — 
Die Preise geben weiter nach. Dieses gilt besonders m EEE dass Schub. a. Sals. | m., — 
für Roggen, der sehr stark angeboten ist und nur bei Dorem, Union 2 1 5 Ge 38.50 = 
Zi . — ‘rhu . ra 
4.90 G per Zentner Abnehmer findet. 1 - DAR BEER 122.12 122.00 
Produktenbericht. Be ELR Re er den x Eu Svenna 2 = = 
Nach ruhigem Vormittagsverkehr war die Preisgestal- | EI. W. Schles. = 2 90 = 
tung am Produktenmarkte nicht ganz einheitlich. Das | El. Licht u. Kr. — gon and — = 
Inlandsangebot von Weizen Ist zwar keineswegs dring- k 1 e "2 = T Vogel Draht a 2 
lich, die Käufer bleiben aber angesichts des schleppen- 1 Lein. en 38.87 | Zellst. Verein 2.00 — 
den Mehlabsatzes und der geringen Exportmöglich- | Gelenk. Bew. | 33.00 | 23.00 | do. Waldhof 24.76 — 
keiten bei ihrer vorsichtigen Kauipolitik, so dass das | Gestürei 61,37. | 80.25 | Bk. iaia ae RETA 
Preisniveau im Prompt- und Lieierungsgeschäft kaum | Goldschmidt — A — e 128.25 143.75 
verändert war. Weizenexportscheine zur kurziristigen » ‚ut W, 89,75 | 87.75 A n 
Lieferung liegen dagegen recht jest. Am Roggen- mios, * 32 Z | Defheicheb. V. 26.62 | 78.62 
markte hat sich seit gestern nachmittag eine Befesti- B48 er sn 2425 | 21.37 | Hamb-Am.Pak | 12.50 | — 
gung durchgesetzt, hauptsächlich in Erwartung aeuer | p j,mann 38.00 — Hamb. Südam. | , — 
Reglerungsmassnahmen in der Form einer Verkbppe«= | Hotelbetr, Ges- | — — Otavi un = 2 


lungsaktion von deutschem Roggen mit Auslands- 
getreide. Das ersthändige Angebot ist ziemlich spär- 
lich. Nachfrage besteht allerdings auch in der Haupt- 
sache für vordere Ware, die heute etwa 2 Mark höher 
bezahlt wurde, zumal das Roggenmehlgeschäft ver- 
einzelt eine Belebung erkennen lässt. Am Lieferungs- 
markte zogen die Notierungen um 1 bis 2 Mark an. 
Weizenmehl wird nur vorsichtig gekauit, obwohl die 
Mühlen zu Preiskonzessionen bereit sind; Roggenmehl 


ist im Preise besser ee: i . — 1 y an eld Briet 
Angebot und besserer Nachfrage für kurzfristige Ware | Bukares =m == == | 2.518 | 2.5 2,518 | 2,524 
befestigt. Von Gerste finden nur feinste Sommer- London -= =- =» =» =» s == | 14,78 | 14.82 | 14.78 | 14.82 
gersten Beachtung, während Mittelsorten schwer | Now York =e = == me me | 4.203 | 4217 | 4.203 | 4.217 
Amsterdam nu | 168.58 | 169.92 | 169,63 | 169,97 

unterzubringen sind. Brüssel mn ae an u u er ERBE NN, 58,36 | 38.48 

Getreide -Termingeschätt. Berlin, i Bodapes = == m =— m m | — en. = si 

3. August. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder | Dansig == == == == == == | 81.87 | 82.13 | 81,87 | 82.13 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für | Helsingfore m — m = + 6.344 | 6.356 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: | Italien — ee —— * — — 3 
Loko-Gewicht 71,5 Hektoliter-Gewicht: September | Kaus (Kowno) 4401 4200 401 25 
226.75—227: Oktober 227.227.285 Dezember 228. | Kopenhagon 7247 7963| 7957 | 737: 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: | Lissabon == == pm mm | 13.48 | 13.51 | 13.49 | 1351 
September 175.25——177.50; Oktober 177.25—178.50: De- | Oslo = mm mm me m mm | 73.98 | 7412 | 73.98 | 7412 
zember 180-—181,50. Hafer: September 147,50. Bar 5 16.46 es Re 19.57 
Kartoffeln. Berlin, 2. August. Amtliche | sensei — — — — — 8138 6208 368 21 
Kartoffelpreisnotlerungen. Preise in Rm. je Zentner] Soil 57 3.05? | 3.064 
waggonfrei ab märk. Stationen: Weisse 1.90—2.10, | španioa =e me == me m= | 33,97 | 34.03 | 33.92 | 33.98 
Odenwälder blaue 2—2.20, runde gelbil, Kartoffeln N 1 2587 76.03 1587 16.35 
2.20—2.40, lange gelbil, Kartoffeln 2.,40—2.60. Tallin - 0.14 110.36 110.14 Bor 
Riga = = ————— | 79,72 | 79,88 | 73.72 | 18.06 


Posener Börse 


Posen, 4 August, Es notierten: Sproz. Dollar- 
briefe der Posener Landschaft (1 Doll.) 55—54.25 B, 
proz, Gold-Amortisations-Dollarbrieie der Posener 
Landschaft (1 Doll.) 52 +, 4proz. Konvert.-Pfandhrieſe 
der Posener Landschaft (100 zt) 24 B. Tendenz: ruhig. 


G = Nachir.. B = Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 3. August. Scheck London 18.03--18.07, 


Ostdevisen Berlin, 3. August. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30. 
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Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Gewähr, Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. A. 


Ztotynoten 57.52—57.64, Auszahlung Berlin 120—121.25, 
Dollarnoten 5.13—5,14. 
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Pojener armats sa 8 


Tonfilmkino Apollo“ 


Ab Donnerstag, den 4. August 


Das unsterbliche Werk des genialen russischen 
Nobelpreisträgers Tolstoj „Auferstehung“ als 
grosses Filmwerk unter dem Titel 


„Wiedergeburt“ 


In den Hauptrollen zwei der besten Filmschausp. 


John Boles in der Rolle des Fürsten Dimitri. 
Lupe Velez als Katinka Maslowa. 


Dieser Film ist auf Grund einer wahren Begeben- 
heit entstanden, mit seinem großen Realismus 
spricht er zu den Herzen und Seelen Tausender! 


Ein Bucherfolg! 


Irmgard Keun: 
Das kunstseidene Mädehen. 


Roman. 


Pappband 3.80 Mk. 
Ln. 4.80 Mk, 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z 0.0. Groß-Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ger 


— 


Wir 


vergeben B AUG eld 


und Darlehn zur ee eee 
Eigenes ital 10—159 P 
betrage ae welches = —— 


raten erſpart werden kann. 
ji Keine Jinfen, nur 6—8% Amortiſation. 


; „Hutege“ 2 Danzig, Hansapl. 2b, 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznan, Marsz. Focha 19/1 


gaes Eigentum, 


Nberfeifiswort fett). 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort- -- 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Rohölmotor 


In- u. Verkäufe elſteine transportabel, 1 Motor- 
rad „Raltigh“, gut er⸗ 
(agieinla Parowa Pniewy, panies, zu verkaufen. Be⸗ 
ne Bir bei A. Harder, 
ilda 134 a 
Tel 7621. 
ich, ein Pianino 
ERS u verkaufen. 
ô. Bei 1 e kiego13, 5 
a nn 
„ 
ertretungen), erz⸗ 
Billiger lichen Weſens, eh 
kann es nicht fein! Körperfehler, durch Schick 
95 gr ſalsſchläge verarmt, ſucht 
A ſofortige Heirat (auch 
Damentaghemd mit klöppel-⸗] Waiſe, Witwe oder Fräu⸗ 
ſpitze. Garni- | lein mit Kind) mit Er- 
| porga Bildofferten 


5 a nter 3567 an d. Geſchſt. 
er m. Beſatz v. ro d. Zeitung. 

Herrenſocken von 35 Gr. 
e or 
Neodeſe 2 Er 95 Gr, 


empfiehlt, folange zu kaufen en: va 
der Vorrat reicht, in grußer sA Duszniki,pow.Szamotuly 
Ans ; kleider Trikot 
eemiehrigien Pin v. 95 gt, Seidenſchl. v. 1,90, Jagdhund 
Wasche-Fabrik Seidenunterkleider v. 3,90, zu kaufen geſucht. Ausführ⸗ 
Trikotwäſche Nirwana und liche Angebote unter 3554 
IZE RETA Paw zu halben Preifen, hen d. Beit 
nur Poznaf, Damenhemd Nirwana bon an die Geſchftsſt. d. Zeitung. 
ul. Wrocławska 3. 1,60, Kombination v. 2,40, 
ee empfiehlt zu ſehr erniedri Lersehledenes ſch 
pfiehlt zu ſeh dri g⸗ 
Gartengrundſtück ten Preiſen, in ſehr großer . 
bei Poznań, wegen Todes- | Auswahl, jolange der Vor- Fahrräder 
fall zu verkaufen. rat reicht, Wäſche⸗Fabrik ſämtliches Zubehör und Re- 


Jörns- Stiebner, paraturen am billigſten bei 
Zabikowo, pow. Kat, J. Schubert, Jandy, Ecke Wroniecka 
I. Praugutta.5. . Poznań, Weeelawska 3 I Stary Rynck, Seller. 


Konfekt 


Mundet 


Kräftigt 


den Körper 


Belebt 


W.Paty 


Aleje Marcinkowskiego 6 
Ulica 27 Grudnia 3. 


Zu herahgesetzten 
Preisen: 


Stabeisen, Bleche, Band- 
eisen, T-Träger, Pflug- 
schare, Zinkbleche, Nägel 
und Ketten, Schrauben 
und Nieten, Strohpressen- 
draht, Fensterheschiäge, 
Türbeschläge, eiserne Bett- 
gestelle, eiserne Oefen, 
Röhren und Knie, Koch- 
herde, Milchkannen, Eis- 
spinde, Eismaschinen 


empfiehlt billigst 
Jan Deierling 
Eisenhandlung, 
Poznań, Szkolna 3. 
Tel. 3518 u. 3543. 


TITAN-ZENTRIFUGEN 


Preisabbanu! 


Die weltberühmte 


Titan - Zentrifuge 


wird jetzt nur bar verkauft. 


40 Liter 120 2ʃ 


145 zi 
180 z} 
195 zł 
215 zł 
295 11 


Generalvertreter für Polen: 


Carl J. Larsen, Poznan 
ul. Składowa 57 im Hofe. 


| 


Leder», 
Kamelhaars, Balata-u.Harf- 
rg 


er Stopfbuchſen⸗ 
adungen, 


Waſchmendle Magens 
empfiehlt 
S K LADNI CA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Ein 


IT UT TTTTTTTTTTT 1 


CONCORDIA S. A. 
11011 


Poznaf, Zwierzynlecka 6. Tel. 6105, 6275. 


Famillen-Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzelts-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Kartem 


In sauberster Ausführung. Schnell u. billig! 


— 


Nachlaßverkauf! 
Neue Schränke, Betten, 
Waſchtoiletten, komplette 
Schlafzimmer, Hausgeräte. 
Cieszkowskiego 3, 
Wohnung 59. 
—— — — —— — 
Bedürftiger Deutſcher 
repariert 
Klingel- u. Lichtanlagen. 


“per zeigt die Geſchſt. 
d. Stg. unter 3568 an. 


Nähe 


ſchnell, elegant und billig 
Time, Sw. Marcin 43. 


Zloty 


Zimmer 
evtl. leer, ſuche bei allein⸗ 
ſtehender, geſunder deut⸗ 
ſcher Dame mit ganz⸗ 
tägiger, liebevoller Be⸗ 
aufſichtigung eines Ajäh⸗ 
rigen Kindes. Eigene 
Betten, Bettwäſche. Bin 
beruflich tätig, Dauer⸗ 
ſtellung. Off. unt. 3563 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


urorie 


Schüler 


in Penſion nimmt an 
Grobla 19, Wohnung 10. 


kommt zum andern 


Warum verwerten Sie nicht die nutz- 
los herumstehenden Gegenstände 


Roſtfreie 
Stahlbeſtecke, Ia Gerlach“ 


zu 3 Preiſen emp 
fiehlt 


Bolesław Zieikiewiez 
Spezial⸗Magazin für haus 


und Kücheneinrichtungen⸗ 


ul. Nowa 8. Jan die GS Haft. d. Bta. 


Poznań, 


e, in großer Auswahl, 


Ihrer Rumpelkammer. 


Eine kleine Anzeige im PO SENER 
TAGEBLATT und Sie finden 


schnellentschlossene Käufer. 


—.—— 


freundl. möbl. Zimmer 


von Berufstätiger geſucht. 
Offerten erbeten unter 3588 


immer 
möbl., u für 1 ob. 2 
Perſonen, mit oder ohne 
Verpfl. ſofort zu vermieten. 


Rybaki 24—25. Wohnung 6 
Freundliches 


Frontzimmer zu 
mieten. 


ver: 


Wiershierise 6, Wohn. 6. la 


Zylinderöle 


Predigt und 


l. Segen. 
ſellenverein. 


Si 


Synago 
Sonnabe 5 


exklärung. Sabbathi 
täglich morgens ý 
abends 7½ Uhr. 


N B (Dominikanſta). Sonnabend, 
Uhr: Jugendandacht. 


mittags 4 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Ehiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines aus 


Mieisgesnche 


Suche zum 1. Oktober oder 
ſpäter eine 

5 Zimmer⸗Wohnun 
Mietszahlung pünktlich. Off. 
u. 388 a. d. Gſchäftsſt. d. Ztg. 


immerwohnung 
birek vom Wirt zum 1.Ofto« 
ber, evil. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Geſucht 
von ſofort Verkäuferin für 
poea bie der polniſchen 
prache mächti ig iſt. Gefl. 
Offerten an Dr. Zahler, 
Gniezno, Chrobrego. 
Geſucht zum 15. Augu 
aufs Land für vornehmen 
Haushalt deutſchſprechendes 
nicht zu junges, ſtilles und 
bescheidenes 
Stubenmädchen. 
Erfahren in Wäſchebehand⸗ 
lung, Servieren u. Bedien. 
Offerten nebſt Zeugnisab⸗ 
ſchriften, ſowie Bild ein⸗ 
ſenden unter 3880 an die 
Beihäftäftelle dief. Zeitung 
a 


Lehrling 
2 55 geſucht. 
J. Tuch, Pl. Dzialowy 9 
Eiſenwaren en gros. 


Knecht 
evtl. ált, Mann, zuverl., 
ehrl., wird für kl. Land 
wirtſchaft von ſofort ge⸗ 
ge Off. unter 3571 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch ğe | 
bekannten Original-amerikanisch. Qualitäten 


Woran Günter 


e 


Landmaschinen, 
Oele und Fette. 


Fi Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25 . 


Augenarzt San.-Rat Dr. Emil IT | 
Poznań, ul. Wesola 4, Telefon 1896 


zwischen Theater und Theaterbrücke | 


ist zurück. 


Zurückgekehrt 


Dr. Bochynski 
Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskrankheite® | 
Poznań, Plac Wolności 18. 


Damenhüte 


Margarete Schulz, 
Poznań, św. Marcin 41, u j 


Gottesdienſtordnung für die katholiihen zu 
vom 6, bis 13, Auguſt 

Sonnabend, 5%:: ep harip aaa 
7% Uhr: Beichtgelegenheit; 
Amt n 


ienstag, 8 uhr: 


Andacht in den Gemeinde-Sunag 


A (Wolnica). 
morgens 7%, 
Schacharis beginnend), nachm. 5 Uhr mit y 
usgang 8.28 Uhr. si l 
r mit anſchl. Qehro 


h, 


N 


Tel. 313 


meifter 
ul. ecke 15 


dia- 


Auen 3 Uhr 


tember St 
Stadthaus) alt, 
3573 a. AE 


Suche von {010% 
15. u let 5 
aus tochter od. 
mi Samene 19 0 
fi lieb, 
dee 
traut, auch Koche Je 
Backen, Plätten 3555 } 
Offerten unter 5 5 
die Geſchäfts ſtelle 4 
Früherer Be 
gutem Haufe ſu 


mangelnder 
gewinnbringen 


3 ige, 
49 , 


gen an. Off. u 
an die Geſchſt. d 


Suche f. a 
Diener, beibeza 
ſprachen mächtig, 


Beziehung war l. 
pfehlen 


Ste P 
wegen 2 


N 
3572 a d. G 


, 


guten 


mit 
und Zeugniſſ 
ſofort Stellung t 


Ernſt Sch , 
daa 
nam. BAT 


en I 


